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falsch gewählte willerstandszentren Nmoschenkos/ vipiomalisch-militärischer lzochbelrieb in Moskau
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Versolgungsschlachllmkaukalus

vrsktbsrickt unserer Lerliner Sckrlktleitung
ckr, v . scli . Berlin»  7 . August . Noch sind keine sechs

Wochen seit dem Beginn der großen Operationen im
Suden der Sowjetunion vergangen , da kann das Ober¬
kommando der Wehrmacht bereits das Kaukasus -Gebiet
als den Schauplatz der Kämpfe melden » in denen der
geschlagene Feind sich vor unseren unerbittlich verfol¬
genden Truppen auf der Flucht befindet . ' Wenn man
einem Engländer zu Beginn es Sommers diese Mög¬
lichkeit angedeutet hätte , so würde « deinen laut aus¬
gelacht haben . Damals schwelgte man noch in der Hoff¬
nung , daß Timoschenkos Offensive im Raum von Charkow,
die schließlich mit der Vernichtung seiner Elitetruppen
in einer Kesselschlacht endigte , die große Wende dieses
Krieges einleiten und die sowjetische Dampfwalze in
westlicher Richtung in Bewegung bringen werde . Nun
zittert man vor dem Tag , an dem die Offenstvkraft der
Sowjets endgültig zerschlagen und damit die letzte Hoff¬
nung auf den Sieg begraben sein könnte.

Die Tatsachen , die der deutsche Wehrmachtsbericht ver¬
zeichnet, wagt man heute auch im Feindlager nicht mehr
anzuzweifeln . So heißt es in einem englischen Front¬
bericht aus Moskau , daß die Lage im Kaukasusgebiet
„sehr unübersichtlich " geworden sei , nachdem die Deut¬
schen ihre vorgetriebenen Panzerkeile hätten konsolidie¬
ren können . Reuter stellt fest , daß sich in den letzten vier-
undzwanzig Stunden die Gefahr für dieOel sel¬
ber von Maikop,  von denen uns nur noch fünfzig
Kilometer trennen , wiederum erhöht  habe.

Annalist - jammert -, daß - dir Sowjets ihren Rückzug
über den Kubanfluß und in Richtung Maikop zugeben
müßten . Gleichzeitig äußert der militärische Mitarbeiter
der „Times " die Besorgnis , daß die Deutschen ihre Er¬
folge im Kaukasus ausnutzen könnten , um eine strate¬
gische Entscheidung in einer neuen Angriffsrichtung zu
suchen. Die Möglichkeit , daß der Verbindungsweg der
Wolga abgeschnitten werden könnte , wurde schon von
dem Augenblick an , als deutsche Kampfflugzeuge und
Stukas ihre Angriffe auf die Wolga -Schiffahrt eröff¬
neten , als die äußerste Katastrophendrohung bezeichnet.
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Neue Mtterkreujkröger
Berlin, ? . August . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Reich-
wald,  Zugführer in einem Flakregiment , und an
Grenadier Günther Halm  in einem Panzergrenadier-
Regiment.

Nrbeilsiagung der öauleiter
unter Vorsitz des Neiitzsmarsktzalls

Berlin,  7 . August . Auf Einladung des Vorsitzenden
des Ministerrats für die Reichsverteidigung . Reichs¬
marschall Göring»  versammelten sich die Reichs¬
verteidigungskommissare und Gauleiter des Reiches mit
ihren Eauwirtschaftsberatern und den Landesbauern-
sührern am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche zu
einer Arbeitstagung in Berlin . An den Sitzungen , die
in Sonderheit der Erörterung aktueller kriegswirtschaft¬
licher und volkspolitischer Fragen dienten , nahmen u . a.
teil : Generalfeldmarschall Milch , die Reichsminister
Frick , Goebbels , Funk , Speer , Rosen-
ierg,  die Reichsleiter Bormau » und Sey,
Generaloberst Daluege  und die Staatssekretäre der
beteiligten Reichsministerien . Im Anschluß führte der
Reichsmarschall im Beisein der Minister des Reichs¬
verteidigungsrates Besprechungen mit den Militär-
besehlshabern , Reichskommissaren und Eeneralgouver-
neuren der besetzten Gebiete.

Die Erkenntnis , daß Timoschenko die Zentren seines
Widerstandes falsch gewählt habe , kommt verspätet . Erst
ließ er seine Truppen sich die Köpfe am Brückenkopf
Woronesch einrennen , als der Vormarsch längst in ande¬
rer Richtung viel wichtigeren strategischen Zielen zu¬
strebte . Dann glaubte er , den deutschen Vormarsch im
äußersten Donbogen aufhalten zu können . Jetzt wird in
Moskauer Frontberichten festgestellt , daß die Kämpfe
bei Woronxfch abgeflaut sind , während gleichzeitig die
Besorgnis geäußert wird , daß der hartnäckige Wider¬

stand der Sowjets im Donbogen durch neue deutsche
Angriffe ganz neutralisiert werden könnte.

Ausfallend ist es , daß der britische Nachrichtendienst
die verzweifelten Ablenkungsmanöver der Sowjets an
anderen Frontabschnitten nicht mehr ernst nehmen will.
So unterstreicht eine britische Nachrichtenagentur den
lokalen Charakter der Kämpfe bei Rschew , und es klingt
fast schon wie ein Vorwurf , wenn Annalist es erstaunlich
findet , daß die Sowjets weder im mittleren Abschnitt
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Nmofchewskaja genommen
Vergebliche kntlostungsangriffedes seindes nördlich des Sal und im großen Vonbogen

Äusdem Führerhauptquartier, ? . August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
Kaukasnsgebiet verfolgen deutsche und rumänische Trup¬
pen den Feind bei großer Hitze und unter außergewöhn¬
lichen Marschleistungen der Infanterie in Richtung auf
Krasnodar . Die an einer Eisenbahnlreuzung liegende
Stadt Timoschewskaja  wurde genommen . Schnelle
Truppen erreichten im Vorstoß aus den Kubanbrücken¬
köpfen den Raum fünfzig Kilometer nordostwärts Mai-
lop . Weiter ostwärts wurde die Masse einer sowjetischen
Division bei einem Durchbrnchsversuch vernichtet . Tag-
und Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich gegen
Transportbewegungen und Eisenvahnanlagen der So¬
wjets an der Schwarzmeerküste , den Nordansläufcrn des
Kaukasus und am unteren Wolgaknie . Nördlich des Sal
stehen deutsche und rumänische Verbände im Kampf mit
neu herangeführte » feindlichen Kräften . Bei der Ab¬
wehr von Gegenangriffen wurden hier allein am gestri¬
gen Tage durch eine Panzerdivision 51 schwere Panzer
vernichtet . Im großen Donbogen wiederholte der Feind
seine vergeblichen Angriffe . Im Raum von Rschew setz¬
ten die Sowjets ihre verzweifelten Entlastungsangriffe
fort . Starke Kampf - und Sturzkampffliegerkräfte sowie
Einheiten der Flakartillerie brachten den Verbänden
des Heeres bei den schweren Abwehrkämpfen wirksame
Entlastung . Der Feind erlitt hohe Verluste an Menschen
und Material . Im Finnischen Meerbusen wurden im
Seegebiet von Lavansaari ein sowjetisches Wachboot
durch Bombentreffer versenkt , vier weitere Boote und
ein Minensucher beschädigt . Im hohen Norden belegte
die Luftwaffe sowjetische Truppenlager auf der Fischer-
Halbinsel , sowie Batteriestellnngen südwestlich Mur¬
mansk mit Bomben schweren Kalibers . An der Ostfront
wurden gestern in Luftkämpfen und durch Flakartillerie
138 feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht . Acht
eigene Flugzeuge werden vermißt.

Einige britische Flugzeuge führten im Verlauf des
gestrigen Tages in großer Höhe Störflüge nach Süd-
west - und Westdeutschland durch . In der vergangenen
Nacht richtete die britische Luftwaffe ihre Angriffe er¬
neut auf Wohnviertel mehrerer Städte des rheinisch¬
westfälischen Industriegebietes . Die Zivilbevölkerung
hatte einige Verluste . Durch Spreng - und Brandbomben
entstanden Sach - und Eebäudeschäden . Nachtjäger und
Flakartillerie schössen sieben der angreifenden Bomber
ab . Im Kamps gegen Großbritannien belegte die Luft¬
waffe am gestrigen Tage kriegswichtige Anlagen in
Südwestengland mit Bomben schweren Kalibers . In
der Nacht zum 7. August wurden Hafen - und Rüstnngs-
anlagen in Ostengland und an der Ostküste Schottlands
angegriffen . Mehrere große Brände wurden beobachtet.
Alle Flugzeuge kehrten zu ihren Einsatzhäseu zurück ."

kingreilen der tuskwaffe erfolgreich
Das Oberkommando der Wehrmacht teilt zu den

Kämpfen , die am Donnerstag zwischen unterem Don
und Kaukasus stattfanden , folgendes mit : Die deutschen
und rumänischen Truppen drangen ostwärts des Asow-
schen Meeres mit beträchtlicher Geschwindigkeit in Ver-

Lügenpresse im Scheinwerferlicht
SMbliiten der englisch-amerikanisch-sowjetischen Kriegsgerüchterstattung

Berlin,  7 . August . Wir geben im folgenden eine Gegenüberstellung von Pressestimmen aus
dem englischen , amerikanischen und sowjetischen Lager vom Mai d. I . bis heute , die den erschüt¬
ternden Grad der Verwirrung aufzeigen , den diese demokratischen und bolschewistischen Kriegs-
gerüchteerstattnngsorgane nunmehr erreicht haben . Die Zitate , die in beliebiger Zahl vermehrt
werden könnten , sind ein Dokument grotesker , aus der Angst geborener Verdummung.

Kurr8ckluüim Gelder
„Londoner Rundfunk " , 15 . 5. 42 : „ Durch

den Vorstoß der Streitkräfte des Marschalls Timo-
schenko wurde die deutsche Offensive vollkommen aus¬
gelöscht ."

Üeule sckvvscd — morgen Lcdvvung
„Times " , 23. 5. 42 : „ Der Widerstand der deut¬

schen Wehrmacht wird ständig schwächer ."
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„Reuter " , 15 . 5. 42 : „ Obgleich die
ihre letzten Reserven in die Schlacht
haben , ist es ihnen nicht gelungen , den
Vormarsch aus Charkow aufzuhalten ."

Deutschen
geworfen
russischen

sind-
, ix"

^Vsr kst nun 6ekirnsr v̂eicduiig?
„USA . - Sender Schenectady " , 22 . 5. 42:

"Dur russische Vorstoß bei Charkow scheint die deut¬
schen Gehirne verwirrt zn haben ."

„Londoner Rundfunk ", 1 . 8. 42 : „ Es ist
eine Tatsache , daß die russischen Truppen an keiner
Stelle der deutschen Offensive standhalten , sondern
sich immer weiter zurückziehen ."

„Times " , 20. 7. 42 : „ Die deutsche Offensive ist
weiterhin voll im Schwung ."

„Reute  r " , 1. 8. 42 : „Rußland hat bereits zuviel
Land , zuviel Rohstoffquellen , Industriezentren und
Fabriken verloren . Die Sowjetregierung ist sich
durchaus klar über den Ernst der Gefahren ."

„USA . - Sender Schenectady " , 27 . 7. 42:
„Der deutsche Vorstoß über den Don gewinnt an
Geschwindigkeit . Der deutsche Vorstoß in Richtung
auf die Wolga scheint noch gefährlicher zu sein ."

folgung des zurückweichenden Feindes nach Süden vor.
Wie an den vorangegangenen Tagen , wurden auch am
Donnerstag von der Infanterie trotz zahlreicher Einzel¬
gefechte gegen den planlos Widerstand leistenden Feind
als Tagesleistung 50 Kilometer und mehr in Eil¬
märschen zurückgelegt . Dadurch gelang es deutschen
schnellen Abteilungen , im Handstreich die Stadt Timo¬
schewskaja  zu nehmen , einen Knotenpunkt , der nach
Krasnodar , Noworossijfk , Primorsko , Jeisk und Rostow
führenden Eisenbahnen . Einer nachträglichen Meldung
zufolge wurde bei den Kämpfen des Vortages in Ticho-

sFortletzunq aui Seit « 81

noch im Nordabschnitt Operationen größeren Umfangs
eingeleitet hätten . Aus der gleichen Linie liegt es , wenn
die „ Times " darüber klagt , daß die Sowjets mit dem
Einsatz ihrer Reserven über das „zulässige Risiko -Maxi-
mum " hinaus zögerten . Es mache sich überhaupt eine
Unsicherheit in der Beurteilung dir sowjetischen Mög¬
lichkeiten geltend , die Lage im Kaukasus noch zu mei¬
stern . In anderen Berichten kommt die Auffassung zum
Ausdruck , daß Timoschenko den größten Teil seiner Re¬
serven bereits eingesetzt habe und daß ihm der Atem
auszugehen drohe.

So machen es die Briten ja immer , wenn sie zu mer¬
ken glauben , daß einer ihrer Bundesgenossen in den
Knien weich wird . Erst wird er wie eine Zitrone aus¬
gequetscht und dann achtlos beiseits geworfen . Im Hin¬
blick auf die „zweite Front " ist es jetzt in der englischen
Presse merkwürdig still geworden , was wir selbstver¬
ständlich nicht unter allen Umständen so deuten , als ob
ein Verzweislungsausbruch von Amokläufern nicht mehr
möglich sei . Zunächst aber soll offenbar alles geschehen,
um die Sowjets noch weiter aufzupeitschen . Im Zeichen
dieser Bemühungen steht offenbar das militärisch -diplo¬
matische Treffen , das jetzt in Moskau veranstaltet wird.
Am Donnerstag wurde die Ankunft eines Militärsach»
verständigen Roosevelts . des Generals Bradley , ge¬
meldet . Ferner ist der amerikanische Botschafter in der
Sowjetunion , William Standly . mit dem Flugzeug aus
Kubyschew in Moskau eingetroffen , wo auch der britisch«
Botschafter Archibrld Clark Kerr weilt . Schließlich be¬
findet sich auch , wie plötzlich aus Ankara gemeldet wird,
der dortige amerikanische Botschafter Steinhardt . der
früher die Vereinigten Staaten im Kreml vertreten
hat , auf dem Wege nach Moskau . Der Sender Newyork
gibt bekannt , daß die Besprechungen ihren Anfang ge¬
nommen haben , an denen mehrere hohe sowjetische Mi¬
litärs beteiligt sein sollen . Das Thema dieser Bespre¬
chungen ist nicht schwer zu erraten . Im Vordergrund
steht selbstverständlich die Frage , wie lang « die So¬
wjets dem deutschen Druck noch standhalten können . Es
scheint als besondere sowjetische Vorbereitung dieser
Besprechungen , wenn in den Moskauer Darstellungen
der letzten Tage das Schwergewicht auf die ununter¬
brochen herangeführten deutschen Verstärkungen und
umgekehrt aus den Mangel an Panzern , schwerer Ar¬
tillerie und Flugzeugen auf sowjetischer Seite gelegt
wurde . In der Türkei hat man jetzt den Eindruck , wie
Radio Ankara feststellt , daß die Anglo -Amerikaner den
Sowjets keine andere Hilfe leisten wollten als Waffen-
und Materialsendungen . Die Sowjets würden schon froh
sein , wenn sie Waffen und Material in ausreichendem
Maße bekommen würden . Aber zwischen den Produk¬
tionsstätten und den Häfen Murmansk und Archangelsk
liegen die deutschen Ü-Boote auf der Lauer , und das
Risiko für die Briten und Amerikaner ist nach den bei¬
den letzten Geleitzug -Katastrophen im Eismeer riesen¬
groß geworden.

6ebrockener TViäersisaci — »der grolle kortuckritts
„Sender Columbia , Newyor  k" , 15. 5. 42:

„Der Widerstand der Deutschen bei Charkow ist nun
endgültig gebrochen ."

Xopkio8e kTuckt sm Ksuks8U8
„Sender Daventry " , 19 . 2. 42 : „ Die künf¬

tige Offensive der Sowjets wird keinen deutschen
Rückzug bedeuten , sondern zu einer geradezu kopf¬
losen Flucht führen ."

vurckdruck 6er Wskrkelt
„Jswcstija " , 22 . 5. 42 : „Die russischen Trup¬

pen durchbrechen fortlaufend die deutschen Verteidi¬
gungslinien ."

Die rote vredbükne
„Roter Stern " , 15 . 5. 42 : „ Die Streitkräfte

des Marschalls Timoschenko habe « den Deutschen vor
Charkow eine gewaltige Niederlage zugefügt ."

Leistern nock suk 8tol2en Ro88eo. . .
Tagesbefehl Stalins an die Sowjet-

Truppen,  23 . 2. 1942 : „ Die berühmte deutsche
Armee erleidet Niederlage auf Niederlage . Unter
den Schlägen der Roten Armee zieht sie sich nach
Westen zurück und klammert sich an jedes Stückchen
Boden . Dies ist zwecklos , denn die Initiative gehört
zu unserer Armee . Bald wird die Rote Armee den
Feind von Leningrad , Weißrußland , Litauen , Lett¬
land , Estland , Karelien und der Krim verjagen.

Verspekuliert!
„Newyork Herald Tribune " , 23 . 6. 42:

„Heute steht fest, daß sich Hitler endgültig verspeku¬
liert hat und zwar sowohl hinsichtlich der Stärke
der sowjetischen Waffen als auch hinsichtlich der all¬
gemeinen Kriegsentwicklnng ."

Lsts8tropke sm Horirout
„Sender London " , 28 . 5. 42 : „Am Horizont

zeichnet sich deutlich der sichere Endsieg der Alliier¬
ten ab ."

O biiier68 8ckick8sil
„Londoner Nachrichtendienst " , 9 . 8. 42:

„Das schicksalhafte Jahr 1942 wird dem deutschen
Oberkommando die schwärzesten Tage bringen . Und
es ist wahr . die Deutschen sehen das Kommende mit
Furcht herannahen ."

„Sender Columbia , Newyor  k" , 28 . 8. 42:
„Es ist nicht zu verhehlen , daß die deutsche Armee
große Fortschritte gemacht hat ."

„Sender Daventry " , 5 . 8. 42 : „Bedauer¬
licherweise wüsten wir täglich von neuen deutsche»
Erfolgen und dem Näherkommen der Hitler -Divi¬
sionen an den Kaukasus hören ."

„Jswestija " , 2 . 8. 42 : „Das sowjetrussische
Bolk folgt mit Beunrnhiquna und Angst dem Durch¬
bruch der deutschen Armeen ."

„Roter Stern «, 39 . 7. 42 : „ Die Rote Armee
kann sich nicht weiter zurückziehen , ohne das Schicksal
des Landes und des Volkes einer tödliche » Gefahr
auszusetzen ."

Aus dem Tagesbefehl Stalins an die
Sowjet - Truppen»  28 . 7. 1942 : „ Soldaten und
Offiziere ! Ihr müßt sterben oder kämpfen bis zum
letzten Mann — Sieg oder Tod ! Der Feind dringt
immer weiter vor . Er fällt in das Innere der
Sowjetunion ein und bemächtigt sich neuer Gebiete.
An den Pforten des Nordkaukasus wird gekämpft.
Die Deutschen dringen nach Stalingrad und an die
Wolga vor . Ein weiterer Rückzug ist gleichbedeutend
mit unserem Untergang . Nicht einen ' Schritt zurück,
muß von nun an unsere Parole sein !"

„Newyork  Post «, 5. 8. 42 : „ Die Vereiniaten
Staaten und England stehen unmittelbar in Ge¬
fahr , diesen Krieg zu verlieren , Lurch den Vorstoß
gegen den Kaukasus wird die Sowjetunion nicht
nur von der Oelversorgung abgeschnitten , sondern
Hitler kann auch in den Stand versetzt werden » den
Krieg zu gewinnen ."

„Sender London «, 5 . 8. 42 : „ Die Lage der
Rüsten ist katastrophal ."

„Times " , 20 . 7. 42:
war die schwerste und
Jahres .«

„SundayExpre  ß" , 39
Stunde ist jetzt gekommen ."

„Die vergangene Woche
furchtbarste des ganzen

7. 42 : „ Unsere bitterste



tonffon und die Indienfrage
höchste Nervosität — Sorgen um das indische Kanonenfutter siir das kmpire

Drnlitbcricht unserer Berliner Tchrlftlcttnng
är . iv. sei, . Berlin,  7 . August . Das Bild der Lon¬

doner Zeitungen ist in diesen Tagen vollkommen von
der indischen Frage beherrscht . Bis zu dem Tage , an
dem die indische Kongretzpartei ihre Haltung gegenüber
England festlegen will , hat sich die Nervosität in Lon¬
don aufs höchste gesteigert . Man fühlt immer deutlicher,
datz sich hier eine politische Entscheidung von welt¬
geschichtlicher Tragweite anbahnt . Die Erprefsungstricks
und die Drohungen , mit denen die indische Regierung
im Auftrag von Churchill und unterstützt von Roose-
velt in den letzten Taae » gearbeitet hat , haben noch
einmal mit aller Deutlichkeit gezeigt , das, die Briten
unter gar keinen Umstünden den Indern die Unab¬
hängigkeit gewähren wollen und das, alle Versprechun¬
gen für die Zukunft nur als neue Betrugsversuche zu
werten sind.

In der augenblicklichen Lage wird von London und
Washington aus der Hanptton auf die Forderung ge¬
legt , da » Indien als Stützpunkt gegen Japan um jeden
Preis der britischen Macht erhalten werden muß . Die
indische Nationalbewegung aber wünscht , das, Indien
aus der gefährlichen Zwangslage zwischen England und
Japan herauskommt , um die eigene Volkskraft nicht in
einem von Indien nicht gewünschten Kriege opfern zu
müssen . Die jetzt unmittelbar bevorstehende Stellung¬
nahme der Kongretzpartei wird Ansschlus; darüber
geben welchen Nachdruck die indischen Nationalisten der
Forderung geben wollen , da« England unverzüglich das
Land verlässt und Indien seine uneingeschränkte Unab¬
hängigkeit erhält . Der Zusammentritt des Kongresses
ist ' unte .r gewaltiger Spannung und mit einem
besonders großen äußeren Aufwand erfolgt . In Eng¬
land werden heute selbst Zweifel geüuszert , ob es rich¬
tig war , den Entschliesjungsentwurf des indischen Kon¬
gresses mit Gewalt an sich zu brinaen und zu veröffent¬
lichen . Auch Reuter mus , heute zugeben , das, der Ent¬
schliesjungsentwurf die Ueberzeugung der Inder zum
Ausdruck bringe , da » die Alliierten den Krieg nicht ge¬
winnen werden und das, die Anwesenheit alliierter
Truppen in Indien für Japan die Notwendigkeit schaf¬
fen kann , England auf indischem Boden anzugreifen.

Es wird vielleicht noch über einige Zeit hinweg ein
Eezerre hin und her geben , aber die Tatsache ist nicht
mehr hinwegzubringen , das, das - indische Volk als frei¬
williger Faktor endgültig aus dem Kriegspotential un¬
serer Gegner ausgeschieden ist und das, sich in der Po¬
litik der ' indischen ' Mehrheit die grosse Wandlung in der
Weltöffentlichkeit widerspiegelt die Wandlung näm¬
lich zu der Erkenntnis , das, England diesen Krieg ver¬
lieren mus;, das; das Empire zerbrechen wird und das;
die bisher unterdrückten Völker ihre Freiheit und Un¬
abhängigkeit nur erlangen werden auf der Grundlage
des Sieges der Dreierpaktmächte . In den schicksalhaften
Kämpfen , die fetzt an der Ostfront stattfinden , wird auch
die Entscheidung über die Freiheit Indiens fallen.

kin Interview mit oandlff
Schanghai,  7 . August . Nach einer Meldung aus

Bombay wurde Gandhi von einem amerikanischen Kor¬
respondenten am Vorabend des Zusammentritts des
allindischcn Kongresses in einem Interview aufgefor¬
dert , die klare und glatte Versicherung abzugeben , Ver¬
handlungen mit Japan nicht mehr in Erwägung zu

ziehen . Gandhi antwortete , das, er eine derartige Ver¬
sicherung nicht abgebe » könne.

Er erwarte , erklärte er , das, nach Erlangung der
Unabhängigkeit in Indien sofort eine provisorische Re¬
gierung geschaffen würde , die eine freie und freiwillige
Vereinigung aller indischen Parteien darstellen werde.
Ueber den Weg befragt , den er zur Erlangung der in¬
dischen Unabhängigkeit einschlagen wolle , antwortete
Gandhi : „Wenn ein Generalstreik zur letzten Notwen¬
digkeit wird , so werde ich nicht davor zurückschrecken."
Gandhi gab deutlich zu verstehen , da » eine englische
Ablehnung der Entschließung des indischen Kongresses
Kampf bedeute » würde.

öeginn der Mndischen kongreß -sagung
ep . London , 7. August . Die mit Spannung erwartete

Tagung ds allindischen Ausschusses der Kongretzpartei
begann am Freitagmittag in Bombay . Eine Stunde
nach der Eröffnung der Sitzung nahm Nhandi das
Wort zu einer großen Rede . Am Freitagmorgen war
der Arbeitsausschutz der Partei zusammengetreten,
durch welchen Ghandi ermächtigt wurde , Briefe an
Roosevelt , Tschiangkaischek und den Londoner Sowjet-
botschafter Maisky zu schreiben , um diese um Unter¬
stützung der indischen Uuabhüngigkeitssorderung zu bit¬
ten . Die Spannung unter der Bevölkerung Bombays
war in den letzten Stunden vor Beginn der Sitzung
aufs höchste gestiegen.

Der Exetutivausschutz des indischen Unabhängigkeits¬
bundes in Bangkok hat , wie Domei meldet , an mehr als
88 Zweigstelle ^ der Vereinigung in Malaga , Burma,
Thailand , Java , Sumatra , Borneo , Ehina und auf den
Philippinen eine Botschaft gerichtet , mit der Forderung,
mit allen Mitteln die Sache der indischen Unabhän¬
gigkeitsbewegung zu unterstützen.

tabour siir kinberusung des Parlaments
Inv . Stockholm , 7. August . In London und Washing¬

ton sind weiter Gerüchte verbreitet , wonach Roosevelt
vielleicht in letzter Minute einen Vermittlungsversuch
in der Jndienfrage unternehmen könnte . Das Wcitze
Haus verweigert dazu die Stellungnahme . Es wurde
jedoch erklärt , bisher deute nichts darauf hin , datz
Roosevelt die Initiative ergreifen oder sich in die
indischen Fragen einmischen wolle . Anscheinend hat
Roosevelt eingesehen , daß seine Interventionen zu spät
kommen.

Hinter den Kulissen suchen die Engländer , wie schwe¬
dische Meldungen aus London besagen , die Kongreh-
politikcr direkt für den Gedanken einer Konferenz aller
indischen Gruppen zu gewinnen , die sie dann gegenein¬
ander ausspielen möchten . „Manchester Guardian " be¬
hauptet sogar noch immer , datz ein Teil des Kongresses
durchaus für ein Kompromitz geneigt sei, das eine
gemeinsame Garantie aller mit England verbündeten
Länder über die indische Unabhängigkeit enthalte . Auch
andere englische Zeitungen suchen den Indern noch zuzu¬
reden , sie möchten doch in ihrem eigenen Interesse von
einer Ungehorsamkeitsbewegung absehen . Die Labour-
partei ist infolge der kritischen Entwicklung für Wieder-
einbcrusung des Parlaments . Auch von anderer Seite
wird für möglich gehalten , datz sich Whitehall entschlietzt,
das Parlament zurückzurufen , falls der indische Kongretz
sich nicht beugt.

eingreifen der Luftwaffe erfolgreich
(Fortsetzung von Seite 1)

rezk der bei einem Gegenstoß von den Bostchcwisten ein-
geietzte Panzcrzug mit sechs Kanonen und acht schwer
gepanzerten Maichinengewehrtürmen noch am Abend des
Kampftages völlig vernichtet . Durch zahlreiche Luft¬
angriffe gegen feindliche Feldstellungen , Batterien und
ungeordnet zurückflutende Kolonnen des Feindes unter¬
stützte die Luftwaffe das Vordringen der deutschen und
verbündeten Truppen.
-Nördlich des Kuban -Flusses versuchte eine durch über¬

holende Verfolgung abgeschnittene feindliche Krüste-
gruppe , nach Osten auszubrechen . In konzentrischem An¬
griff wurde die Masse einer bolschewistischen Schützen-
Division hierbei aufgerieben . Tausende von Gefangenen
sowie zahlreiche Geschütze nnd andere Waffen wurden im
Kampf eingebracht . Bei der Säuberung des Raumes
nördlich des Kuban -Flusses wurden weitere versprengte
bolschewistische Truppenteile vernichtet oder gefangen.
Aus den in den letzten Tagen gewonnenen und erweiter¬
ten Brückenköpfen am Knban -Flutz traten schnelle Ver¬
bände des Heeres und der Waffen - ss zu weiteren An¬
griffen in den Raum nordostwürts von Maikop an.
Hierbei stießen deutsche Vorausabteilungen überraschend
in marschierende feindliche Kolonnen hinein und ver¬
nichteten sie.

Die Luftwaffe  belegte zur Unterstützung der im¬
mer wieder angreifenden deutschen Panzerspitzen bolsche¬
wistische Truppen und Kolonnen an den Ufern des Ku¬
ban und auf den nördlichen Ausläufern des Kaukasus
wirksam mit Bomben . Weitere heftige Luftangriffe rich¬
teten sich gegen den Straßen - und Eisenbahnverkehr im
Raum zwischen der Hafenstadt Tuapse  am Schwarzen
Meer , Maikop,  dem wichtigsten kaukasischen Erdöl-
zentrum , und Eeorgijewsk,  einer der wichtigsten
Industriestädte an der nördlichen Kaukasusschwelle . Auf
dem Eiiterbahnhof dieser als Eingangspforte zum Nord¬
kaukasus bedeutenden Stadt wurden ein Munitionszug
vernichtet und zahlreiche weitere Transportzüge schwer
beschädigt . In den getroffenen Zielen beobachteten die
Kampfflieger das Entstehen ausgedehnter Brände.

Zwischen unterem Don und Sal wurde der Angriff
deutscher und rumänischer Truppe » in teilweise harte»
Gefechten gegen eilig in den Kamps geworfene feindliche
Kräfte fortgesetzt . Die Bolschewisten wurden aus ihren
tiefgestaffelten Ausgangsstellungen herausgeworfen und
weiter zurückgedrängt . Hierbei hatte der Feind außer
den als abgeschossen gemeldeten 31 Panzern sehr schwere
blutige Verluste . Bei der Bekämpfung des Eisenbahn¬
verkehrs zwischen den deutsch-rumänischen Angriffsspitzen
nnd Stalingrad wurden acht Transportzüge der Bol-
schewistcn vernichtet . In Lustkämpsen über den Kampf¬
gebieten südlich des unteren Don brachten deutsche Jäger
als Begleitschutz und bei freier Jagd 78 feindliche Flug¬
zeuge zum Absturz . Drei weitere bolschewistische Flug¬
zeuge wurden durch Flakartillerie abgeschossen.

Vas Mgebiet von Maikop
Das Kaukasusgebict birgt das reichste Erdölvorkom¬

men der Sowjetunion . Die Oelgebiete von Baku , Grosny
und Maikop haben 1838 rund 88 Prozent der gesamten
sowjetischen Erdölerzeugung geliefert , nämlich 27,1 von
30,1 Mill . Tonnen . Dem Erdölzentrum von Maikop
nähern sich nun die deutschen Angriffsspitzen in raschem
Vordringen und in einem Marschtempo , das in Anbe¬
tracht der Ecländeschwierigkeiten , die tief eingeschnittene
Fluftlälcr bieten , außerordentlich hoch zu werten ist und
von Mensch und Maschine zumal Lei den sommerlichen
Temperaturen ebensolche Leistungen verlangt.

Die Erdölvorkommen um Maikop sind die drittgrößten
der Sowjetunion und nicht nur deshalb bedeutungsvoll,
sie sind vielmehr auch technisch und wirtschaftlich insofern
bemerkenswert , als das hier geförderte Rohöl bis zu
38 Prozent Benzin enthält . So ist es für die Treibstoff¬
versorgung der sowjetischen Armee hervorragend geeignet
und überaus wichtig . Die Erdölförderung um Maikop
wurde für 1838 auf 2,2 Mill . Tonnen geschätzt, das sind
rund ein Drittel der Durchschnittsförderung Rumäniens
in den letzten Friedensjahren . Aus dem Revier heraus
führen Erdölleitungen nach dem von deutschen Truppen
schon besetzten Armawir , wo der Anschluß an die Rohr¬
leitung nach Rostow und llmschlagsmöglichkeiten auf die
nor .dkäukasische Eisenbahn bestanden , so müssen wir uns
bei dem überaus zügigen Vormarsch der deutschen Trup¬
pen schon ausdrücken . Eine zweite Erdölleitung verband
Maikop mit Krasnodar und eine dritte mit dem Ver¬
schiffung ?- und Bunkerhafen Tuapse am Schwarzen
Meer . Da die von diesem Erdölgebiet belieferten
Rüstungszentren bereits in deutscher Hand sind , wird
mit dem Ausfall des Treibstoffes von Maikop die Be¬
weglichkeit und mit dieser die Kriegführung der Sowjets
im westlichen Kaukasusgebiet weitestgehend behindert,
wenn nicht gar lahmgelegt . Das werden die nächsten
Wochen klarmachen . b.

Vor italienische wekrmachtsbericht
Rom,  7 . August . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „Spähtrupp - und Artillerie¬
tätigkeit an der ägyptischen Front . Die Luftwaffe der
Achse richtete ihre Angriffe gegen das feindliche Hinter¬
land und traf Lager und Marschkolonnen . In Lust-
kämpfen wurden drei Curtitz und eine Hurricane von
deutschen Jägern abgeschossen. Aus den Flugplätzen
Micabba und La Vcnezia trafen unsere und deutsche
Kampfflugzeuge Flugplatzanlagen und abgestellte Flug¬
zeuge ."

Vao große Schiffssterben'
Berlin , 7. August . Fünf feindliche Handelsschiffe sind

in amerikanischen Gewässern von Unterseebooten der
Achsenmächte torpediert und versenkt worden , davon ein
a n>e r i k ä n r s ch e r Frachter mittlerer Tonnage -im
Golf von Mexiko und ein britisches  Handelsschiff
mittlerer Größe nur zehn Seemeilen von der Küste einer
westindischen -Insel entfernt . Unter den als versenkt ge¬
meldeten Schiffen befindet sich auch ein bereits am
27. 8. torpedierter Frachtdampfer größerer Tonnage,
dessen Verlust bisher das USA .-Marinedepartement ver¬
schwiegen hatte . Von diesem Schiff sind jetzt 21 Ueber-
lebende in einem nordamerikanischen Hafen der Ostkiiste
angekommen , so daß die Versenkung des Schisses durch
Zeugenaussagen einwandfrei feststeht . Auch von den
übrigen Schiffen wurden Besatzungsangehörige an Land
gebracht.

Der Kapitän des argentinischen Tankers „Iuncal"
teilte mit , datz er 30 Ueberl -ebende des norwegischen
Frachtdampfers „H a v a t e n" (0181 BRT .) an Bord
genommen habe . Das in englischen Diensten fahrende
Schiff war nordwestlich von Trinidad von einem Unter¬
seeboot der Achsenmächte torpediert und versenkt worden.

Unter den jetzt auch vom amerikanischen Marine-
ministerium als verloren bekanntgegebenen Schiffen be¬
fand sich auch ein rund 8088 VRT . großer Frachter , der
unter starkem Geleit fuhr und wenige Meilen von der
Küste von Nord -Carolina einem Unterseeboot zum Opfer
fiel . Das Schiff hatte eine für die amerikanische
Rüstungsindustrie besonders wertvolle Gummi¬
ladung  an Bord . Gummi gehört bekanntlich zu den
Rohstoffen , die in den USA . nicht vorhanden sind und
dessen Fehlen zu einer immer stärker werdenden Ein¬
schränkung des Automobilverkchrs geführt hat . Die

Eummidampfer erhalten deshalb ein besonders starkes
Geleit . Dieser Dampfer war von vier Zerstörern sowie
mehreren Korvetten , Küstenwachtbooten und Schnell¬
booten begleitet . Trotz dieses starken Geleits durch
schnelle Einheiten der USA .-Kriegsmarine gelang die
Versenkung des Schiffes mit einem einzigen Torpedo.
Der Feuerschein des brennenden Schiffes war weithin
an Land zu sehen.

USfl. fordern Stiistpunkte am ta plata
Berlin , 7. August . Der uruguayische Außenminister

Euani hat eine Reise nach den Vereinigten Staaten
angekündigt . Er will schon im August in Washington
eintreffen und dort Besprechungen über den Ankauf von
Waffen und „finanzielle und Handelsangeleg -enheiten"
abhalten.

Vor allem kommt es Washington darauf an , von
Uruguay weitere Konzessionen zur Errichtung eines
Flotten - und Flugzcugstützpnnktes an der Lä -Plata-
Mündung zu erhalten , der strategisch den ganzen Süd-
zipfel des slldamerikanischen Kontinents beherrschen
würhe.

flegentiniens krdölfoldee unter Staatskontrolle
Bnenos Aires , 7. August . Das Abgeordnetenhaus nahm

eine Gesetzvorlage an , der zufolge die Regierung ermäch¬
tigt wird , die Erdölfelder unter Staatskontrolle zu
stellen . Die Kontrolle soll noch ein Jahr nach dem
Kriege aufrechterhalten werden . Von dieser Maßnahme
werden im besonderen auch Kapitalien der USA.
betroffen.

Großostasiatische Iournalistentagung in Hsingking. In der
Hauptsta -dt MondschiiknoS findet ^ gegenwärtig eine Tagung
van Journalisten aus den grvßvstnsintischcn Ländern statt.

Hoste flnforderungen an alle betriebe der üescstimag
Die Bilanzsumme stat die S0ll-7M»ionen-6ren; e überschritten — krsteblicherBeteiligungszuwachs

Der Geschäftsbericht der Deutsche Schiff - und Maschinenbau A - G,
Aremen , für 1941 stellt die Bewältigung hoher Anforderungen , die
an alle Betriebe gestellt wurden , fest . Der Gefolgschaft wird aus
diesem Grunde Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Der Ertrag  wird erhöht mit 89,814 (87,03 ) Mill . RM aus¬
gewiesen . Obwohl die Beteiligungen ganz außerordentlich , und zwar
um 3, ?36 Mill . RM auf 12,83 Mill . RM gestiegen sind . erscheint
das Ergebnis daraus jetzt nur mit 0 .03 (0,268 ) Mill . RM . Dazu
kommen 0.672 (0,922 ) Mill . RM Zinseinnahmen und 2 .22 (1.294)
Mill . RM ao . Erträge . Die Aufwendungen  werden in einem
Posten mit 91 .397 Mill . RM kenntlich gemacht . Nach Zuweisung
von 1 Mill . RM an die Sonderrücklage verbleiben , nachdem wei¬
tere  3 .603 Mill . RM vorab  den Sonstigen Rückstellungen
und Wertberichtigungen zugeführt worden sind . ein Reingewinn
von 0 >:N (0,43 ) Mill . RM . der sich um den Nortrag auf 0,672 Mill.
Reichsmark erhöht und auf das Dividendenerfordernis von 5 Pzt.
abgestellt ist.

An der Bilanz,  deren Summe fetzt über Vr Milli¬
arde RM  beträgt , werden Rücklagen mit 4 .312 (3 .289 ) Mill . RM
ausgewiesen , Rückstellungen für Pensionsverpflichtnngen leicht er¬
mäßigt mit 2 .036 (2.09 ) Mill . RM . sonstige Rückstellungen dagegen
um 3 . ??. Mill . RM höher mit 8,991 (3.36) Mill . RM ' und Wert-
'L7n .hugungen zum Anlagevermögen mit l .673 ( 1,3 ) Mill . RM.
Dir gesamten Reserven übersteigen  das Grundkapital heute
ilifs um Mill . RM . BerbindlichtVitcu sind auf 493,132 (281 .10!»)
MUl . RM gestiegen , was im wesentlichen aus erhöhte Kundenanzah-

für Aufträge zurückzuführen sein dürste . Die übernomme-
:>: n Bürgschaften belaufen sich nur noch auf 0.364 (1.334 ) Mill . RM.
D/ö Wcchs lobligo betrug 30 431 s7731 ) RM . die Einzahln !,Hsoer-
pf i aus nicht voll einbczahlten Geschäftsanteilen einschuesjlich
Mit ^ asrung der D . schimag für entsprechende Verpflichtung Dritter
unverändert 0,i >32 Mill RM . Gegenstände im Gesamtbuchwert von

MH -. RM wurden sicherungsübereignet . Die Deschimag haftet
feZ .er .indes, ' -rankt durch Beteiligung an zwei Parten -Reedereien.

Diks gesamte Anlagevermögen  einschließlich der um 3 .836
MiU . RM auf 12.83 (6.974 ) Mill . RM erhöhten Beteiligungen stellt
sich auf 27ch ?3 (21 .909 ) Mill . RM . das Umlaufvermögen,
ron dem 0 .12 (0.961 Mill . RM Bankguthaben nicht frei verfügbar
o.rrd. auf -<5:3.0N (2d ; .67k ) Mill RM oder um 210 .334 Mill . RM
HL ' rr als im Borjahr . Der Wertpapierbestand ist allein um über
8 RM auf lO.688 (2.236 ) Mill . RM gestiegen . - Die HV
am 2. 9^ soll bekanntlich über eine Erhöhung des Grundkapitals
aur L« . -: ill . ^'>' schlutz sagen und die Äusgabebedingungen der
neuen rr . Uen festsetzen.

Kohlenierx L Putz Seefischerei A -G , Wesermönde . Der HD am
27 . wird eine Dividende von 6 Pzt . für die Vorzugsaktien
und 5 Pft . für die Stammaktien vorgeschlagen.

Portugal macht große Iransitgeschäfte
LisiaSo « . 7. August . Die in Porto er, ' , inende Zeitung . .Primiro

- iro ' d ' schüftigl sich mit der Entwicklung des portugiesischen
während des Krieges , der eine außerordentliche Be-

.in, - '7: suör . Portugal im B grirf . eins der wichtigsten Länder
r . n ' nropäischen Transitband - l zu werden Bor dem Kriege

' ' porn -chPrsch .: Trsnsirhand . 1 nur etwa 20 Pzt . des ge-
. .. . .. . . Hu Tranfithandel waren die
7 " ' . i ?. 7lünch , mi : Pch l' it .-Uigr . Im letzten Dorkriegs-
s : r ' T - ^ - 7 ^ rrt dtk. portugiesischen Transithandel » rund
- ' ^ Gcsamlda .id ' lsvolumen von 31l0 Mill

' i ' . ^ 3 - . von und nach ren portugiesischen Be-
'Ü7 den reinen Tranfithandel von und

nach dem Ausland . Den ersten Platz nahm hierbei Spanien ein.
Nach einem Rückgang im Jahre 1939 wies der portugiesische Transit¬
handel 1940 eine Verdoppelung  auf . Der Gesamtwert
des Transits betrug 1762 Mill - RM , das sind etwa 30 .2 Pzt . des
Gesamthandels . Während die Wiederausfuhr von und nach den
Kolonien nur wenig zunahm , stieg der Anteil des ausländischen
Transits um 943 Mill . , also um 160 Pzt . 2m Jahre 1941 stieg die
Bedeutung des Transtthandels rapid weiter . Der Gesamtwert betrug
4369 NUN . oder 4 4,3 Pzt . des Gesamthandels,  das ist
etwa das Zweieinhalbfache des Vorjahres.

Eine Betrachtung der aus den Kolonien eingeführten und nach
dem Ausland wieder ausgeführten Waren ergibt ein ständiges
Wachstum . 1939 : 109 Mill .' . 1940 : 175 Mill . und 1941 : 228 Mill.
Gleichzeitig aber ging die Einfuhr aus dem Ausland nnd Wieder¬
ausfuhr nach den Kolonien zurück . . Sie betrug 1939 : 145 Mill . .
1910 : 9t Mill . und 1941 : 77 Mill . Dieser Transithandel , so meint
die Zeitung abschließend , sei ein deutlicher Ausdruck der völkerver¬
bindenden Rolle , zu welcher der portugiesische Handel berufen sei.
Leider sei die Zahl der portugiesischen Handelsschiffe und der Trans-
portmöglichkeiton zu Lande allzu beschränkt , um den Anforderungen
an Pyrtugal zu entsprechen.

Die Industrie - und Handelskammern im Rahmen der Davo . Der Lei¬
ter der Arbeitsgemeinschaft ' der Industrie - und Handelskammern in der
Reichswirtschaftskammer veröffentlicht im RA Nr . 180 vom 4. 8.
eine Anordnung , in der er bestimmt , welche Industrie - und Handels¬
kammern die Aufgaben wahrzunehmen haben , die den Kammern
in Durchführung der Davo , übertragen sind.

Durch AR -Beschlug ist das Grundkapital der Buxtehuder Leder¬
fabrik Ä -G . Hamburg , gemäß Davo . um 0. 18 auf 0 .96 Mill . RM
berichtigt worden . Durch Hauptversammlungsbeschluß vom 9. Juli
ist die Umwandlung der Gesellschaft in eine GmbH . unter der Firma
Buxtehuder Lederfabrik GmbH , Hamburg vorgenommen worden.

Die Finow Kupfer - und Messingwerke A -G . Berlin , deren Aktien¬
mehrheit mit der Fusion AEG/Gesfiirel auf die AEG übergegangen
ist . weist für 1941 einen Reingewinn von 1 780 233 ( 1 813 727 ) RM
aus . woraus laut HV -Beschluß wieder 6 Pzt . Dividende verteilt
werden.

Die Amtlichen Berliner Devisenkurse
blieben gegen den Vortag unverändert.

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 7. 8. wurden Hapag >kn Klei¬
nigkeiten mit 132 und Hansa -Dampf minus 1 Pzt . mit 197 gehandelt.
Lloyd notierten plus 1 Pzt mit 129 . Sonst keine Veränderungen.
Bremer Chemische Klassenbuch wurden mit 30prozentigcr Repartic«
rung zu unv . 162 .3 . Nordsee mst plus 0.3 Pft . zu 162 .3. Nord¬
deutsche Hochseefischerei mit 177. ReiB und Handels mit 188,3 aus
dem Markt genommen . Sonst keine Veränderungen.

Berliner Börse . Am 7. 8 , eröffneten die Aktienmärkte in festerer
Haltung Die Umlätze waren weiter klein , wobei allerdings eine
erneute Verringerung des Angebots festgestellt werden koirnte . Leichte
Steigerungen erzielten in erster Linie Montanwerte sowie einzelne
Spezialpapiere Im Verlauf lagen die Aktienmärkte gut behauptet
Ver . Stahlwerke wurden mit 133 .3 umgesetzt . Auch zum Schluß
blieb die Haltung im großen und ganzen fest . Reichsbankantcile
waren dagegen « it 144,12 geringfügig fchwSchar.

Unsers Äorlnrsläunssn
. . MINI » . .

„Lebensfroh und kampfbereit"
UnEr diesem Motto führt om kommnitxm Somit »» dos

Sport « ,it der NSG . „Kraft durch Frcude ", iSnu L8rsrr -Em8,
drn Ganrntschmd des S-Portgrnippemvcttdeivrrdvs in der Turn¬
halle des MTV , von 1875, in der Gottjlied -Tallc -Straße durch,
15 Spvrtgvuppen mit insgesamt All Twlnohmsr » sind ver-
tretcn . Es wird zu spannenden , snr die Jnsä -auer intercssan-
ten Kämpscn kommen, um so mehr , da die Resultate iiirltz nach
Toren oder Zentimetern , sondern nach anderen Maßstäben
pewertet werden , Vom Sportamt Bremen sind beteiligt die
Tpvrtgrnppcn der Betriebe : Focke-Wuls EmbH, , Atlas -Werke,
AG, Lbeser, Bremen -M»>ndener Srhissahrt AlS. Beginn der
Veranstaltung : 8 Uhr.

Brei Baue treffen sich in Lüneburg
Die Leichtathleten der Niedc-r-sachscn-Gauc Lsthannvpcr , Süd-

hannover ^ Haunschweig und Weser-Ems marschieren am
Lvnntag in Lüneburg (MTV .-Spvrtplai, - , um ersten Gau¬
kamps miß . Beteiligt sind Männer nnd Frauen , jeder Wett-
kampf wiW von zwei Männern und zwei Frauen bestritten.
Das Uebergewjcht an Erlisten hat L-üdhannover trol , des Feh¬
lens von Sarbig , WesevEms kommt mit Llhmvmsieger H e i n,
während die Hcidjer in Stührk ihren besten 'blaun haben . Das
Wettkampsprvgramm umfaßt folgende 1tv,!knrre „ ;e„ : Män¬
ner : lltil Meter , M , Meter , lüllli 'Meter , »Mi Meter . 0vch-.
spning . Wettsprnng . » ngel . Tistus und Speer , die Frauen:
lltil Vieler , Hvchsprnng . Diskus , Weitsprung , Speer , Kugel
clhmpstche Stasfel Männer , tXlllll Meter Frauen . — 'In
helle gibt es einen Vergleichskamps zwischen Hamburg . Nieder-
,ach,en und Nordsee der Leichtathletik-Mädel.

Handball am Wochenende
Bereichsmeister Tura hatte zu heute die Kriegsmarine Kiel

eingeladen , erhielt aber im leisten Augenblick eine Absage. Das
Lpiel wird an einem späteren Termin zum Austrag kommen.
Tura  II fährt am Sonntag nach Bcchta,  um dort gegen
den spielstarken Lnitwanensportvcrein an, » treten . BTE hat
den Lustwa,fcnsportverein Mackensen  zu Gast . Am Sonn¬
abend treuen aus dem Platz an der Waltjenstraße um IS.tzll
Uhr die beiden Iugendmannschnstc » von Tura und Sport-
irenndc auicinander.

Schwedens Sechstagefichrt
Aus dem letzten Teil der Rnndstreckc waren von Gracvle

nach der Sanvtitadt rund LM Kilometer zurückzulegen . Sven
Iohansson  feierte in K:57:.'!8.8 vor Aka Tchssarth . .Harrh
^nell . Sivarb vellbcrg , den Dänen Borge 'Nielsen nnd Kund
Änderten , leinen dritten Eiavi 'ensicg Johanns »», hat Nil! sei¬
ner Gesamtzeit von tz«:gll: 18,5 sich allerdings nur knavv mit
1,7 Sekunden Vorsvrnng gegen Tcyllarth an der Spitze be¬
haupten können. Dichtauj folgen Snell , Hellberg und der

Tue yasenstnoi Pv c , ^e -ocano IN -uoeiillllNIas,,,
wurde von einer japanischen Bomberstajfel erfolg,,^
angegriffen . In einem mehr als einstündigen Lustz^
bardement wurden in den Hafenanlagen schwere

Vom ostafianschen Kriegsschauplatz
Bomben suk ? ort UewsruZ

VRT . wurde in Brand geworfen und kenterte . Die j
nijchen Flugzeuge wandten sich dann dem unweit
Port Heüland gelegenen Hafenplatz London zu und i,.
legten auch hier die Hafenanlagen mit schweren Bomb,,
drei Leichter wurden zum Sinken gebracht . Aus dix
Rückslug sichteten die japanischen Bombenflugzeuge ein»
australischen Transporter , den sie unverzüglich angrjss^
Das Schiff , das eine Wasserverdrängung von rund W,
BRT . Hatte , ging nach mehreren Bombentreffern uiii„
In Australien ist man über die japanische Luftoffech
gegen den Kontinent sehr beunruhigt . Kein.
vtadt Australiens nördlich des 28. Breitengrades
mehr vor den japanischen Bomben sicher. Auch s,
Oueensland wurden am Donnerstag über verschieder,-
Orten , darunter über den Städten Townsville , Last^
Looktown und Normanton am Carpentaria -Eolf,
alarm gegeben . Ferner ertönten die Sirenen in
leston , der Koldgräberstadt Lharters , Towers und
Denison . In Luftkämpfen über australischem ! .
'chossen japanische Flieger im Verlauf des z. ^
, . August 21 feindliche Flugzeuge ab . Zwei japanish
Flugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück

Beinälicke Luktstütrprmkte besetrt
Japanische Streitkräft -e haben nach . einer Domh

Meldung von der Ticheki -ang -Front die feindlichen Llch>
stützpu -nkte Chichow , Puihan und Linhui
setzt, von wo aus Tschungking - und USA .-Flieger Lch
angriffe gegen das japanische Festland unternehm,:
wollen . Mehrere Bombenlager wurden erbeutet.

Vom britischen Lerror in ffgppten
Sosia , 7. August . Ein englisches Militärgericht i,

Kairo vernrt -ei-ffe , wie man jetzt erfährt , kürzlich M
ägyptische Staatsangehörige zum Tode durch Erschieß
Zwei der Verurteilten waren Bauern , die andeui
Arbeiter einer Spinnerei , Es sink die ersten Tod«
urteile britischer - Militärgerichte gegen ägyptisch
Staatsangehörige.

Neue „Siiuberungsaktion " Stalins

Madrid , 7, August . Nach aus Moskau in Newyok ^
eing -etroffeiien Nachrichten hat Stalin , wie die Ägeniu '
LFE . aus Ncwyork meldet , mit einer neuen „Scillhs
rungsaktion " begonnen . Obwohl der Text des erhalten,>
Telegramms stark zensiert sei , gehe daraus doch Hern«,
daß die „Liquidierten " gewagt hätten , Stalin aus d»
Unsinnigkeit der Fortführung des bereits verloren,,
Krieges aufmerksam zu machen . Außerdem würden Hin¬
derte von Angehörigen des ehemaligen zaristisch,:
Heeres sowie Kinder der politischen Gefangenen oei
haftet und erschossen. Stalin wolle unter dem Vorwort
die „Volksverröter " unschädlich zu machen , noch einnili
das Volk zum Widerstand gegen die deutschen Trupp,,
aufpeitschen , bis es endgültig verblute und zusamm»
breche.

Veurscherlournalistenbesuch in sinnland
Helsinki , 7. August , Eine Abordnung deutscher Join-

nalisten unter Führung des stellvertretenden Kaup!-
schriftleiters des „Völkischen Beobachters " , Dr , Sei¬
de r t , ist am Freitag in Helsinki eingetroffen . Die N -!
ordnung wird vom Gesandten Dr , Schmidt,  dm
Leiter der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes , ur-
von Ministerialrat Dr . Brauwetler,  dem Lest«,
der Abteilung Auslandspresse m der Presseabteilung in
Reichsregierung , begleitet . An der Reise nimmt auch du
finnische Gesandte in Berlin , Kivimaeki,  teil . W
die Delegation gab der finnische Außenminister Wtt -i
t i y g einen Nbendempfang im Festi -aal der Regierm«
Die Delegation begibt sich nach kurzem Aufenthalt i
Helsinki aus eine mehrtägige Reise nach Ostfinnland.

Zur vetreuung der italienischen flrbeiter im Neli
Berlin , 7. August . Die zwischen einer deutschen m!

einer italienischen Delegation geführten Verhandlung,'
über verschiedene Fragen betreffend die Durchfuhr«
des deutsch -italienischen Vertrages und der deutsch-itaiil
nischen Vereinbarungen über Sozialversicherung m
Fürsorge sind abgeschlossen . Die Verhandlungen , d
ständig im Geist herzlicher Kameradschaft geführt weis
den , haben zur Unterzeichnung verschiedener Verein
bannigen geführt , die für die Betreuung der italienisch !«
im Deutschen Reich beschäftigten Arbeitskräfte und fii
die Versicherungs - und Fürsorgeciiirichtungen besdk!
Staaten von wesentlicher Bedeutung sind.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Pflanz gefallen. Nachte^
tags zuvor scinen bl . Luftsieg errungen statte , sie

. Jul » im Westen der Ritterkreuzträger Oberleutnant
Pflanz , Stnff -ekkapttän in einem Jagdgeschwader,

Fürst Teh Negicrungsvorsitzcndcr der Mongolri . Die i
algan zusammengetretene 5. grvßc Vcrsmnminng der a»t
vme-n Regierung der Mongolei hat den Fürsten Test zii-
stirsitzcnden nnd die Generale Li Schustsin und Du Piiig-
sching zil stellvertretende » Vorsitzenden gewählt.

Düne Nielsen . Die Entscheidung stillt aus einer 17mal durch
zufahrenden Rundstrecke bei Ttvckholm,

Unterkreismcistcrschasten der Schützen, Am Synntag hcrrM
in Grvpelingen nnd auf dem Werder bei den Schützen stech

ßcns sind die mitgeteilten Startzeiten genau einzustallen
Der Sportgau Wesr -Ems im R2NL . weist daraus hin, r

feine Anschrift Bremen l , Postfach 873, Altcumall 6, lautet.
Zusammenschluß . Turnverein Iahn von l8!l-t Bremen-Aaig>

und Rek,inner Turnverein von 18M haben sich zur Turnvei-
cinigung Fargc -Rckum von 1880, Bremen -Farge , zusammen-
geschlossen.

Eine aufgedeckte Schiebung . Im entscheidenden Aussäest
zur slowakischen Fußball -Liga . das der SK . Batovantz mitN
Toren gegen den ZTK . Altsohl gewann , haben sich UmeD-
Mäßigkeiten ergeben . Der slowakische Fußballverband hat M
Strafe der Bata -Mannschast den Ausstieg zur Liga verweis»!
und Altsohl in die Bc.zirksklasse zurückverwiesen.

Amatcurringcr im Tilellamps . Der zweite Teil der Meist»
schasten der deutschen Amalenrringcr im klassischen2til
am 15, nnd ll> August in Hvstcnlinibnrg abgewickelt.
samt stehen für die Kämvst' in den restlichen drei Gcwmtt
klaffen Ringer bereit . Von den Porjastrssiegern kann « -
Rudi Reinhardt iHohcnlimbnrgi seinen Titel verteidigen.

Kkvatic » und die Slolvakei tragen am Wochenende c«
SchwimnUänderkamps aus Bei dieser Begegnung wird - -
Wiener Schwimmsachmann nnd Tvvrtschrntleiter Will! e
Patüzzi als neutraler Schiedsrichter tätig sein.

Der niederländische Mitlelgewichtsmeistcr Luc van Tam
bei der Appe in Rom den deutschen Europameister Joses,
selmann zum Tltelkamps herausgeiordert . Der Niedcrla« -
hat berechtigte Aussichten aus Annahme seines Antrages.

Unsere NorauSsagen
Hoppegarten (Beginn 18 Uhr ). I . R.: Grauer Alltag T'

Gralsburg . 2. N.: Svnncnslcck — Nllright — Saskia . 3. ^
Neichswahrcr — Speerwerfer — Aster. 4. N.: Stall
Ehernster — Uolandc . b. R.: Fastrada — Abdul . 8. R7
leika — Landstreicher — Dorlschvne. 7. N.: Tobte Po"
Fenerciser — Ahnentascl . , ,

Dresden (Beginn 1k Uhr ) : I . R.: Patent — Kopipa. -
Rheinprini — Herzogswalde . 3. R.: Luggcdor — Joyeu >
Wnnda . 4. N : Eossrc Fort — Onecn . ö. R.: Hcro — lllaU
6. R.: Eossrc Fort — Paradepappcl — Tamaran . .

Kül» iBeglnn ll> Uhr ). 1. R.: OrdenSsnnker — Aern -
2 !» .: Gärtnerin Morgcnstrahl - Gras Aldenhovcn. l>. -
Spielart — Tiptop - Mitternachtssonne . 4 R.: Schwchtt
tel — Kobold . 5. R.: Norme — Tango — Panzcrcingrisl-
Grassrosch — Elsriedor - Kornett . ,

oiucr unck Vsiiag Sl » m » i ksilung diS vaavsiwg ,.
s m d U Sismsn v » ii,g «ckli» lile » Hugo <Sdwi
lslisi : lob S »willen . Sisllv UsupieeNnllistlsi ä̂lvolm

Sültlg ad 15. lanuoc 1710. pcslrllils <dü. "
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^ krweiterte Kinderentsendung
7er Leiter der Dienststelle des Krcisbcauftragten sür

die ..Erweiterte Kinderentsendnng " im Kreis Bremen
teilt mit:
. Am Sonnabeli 'd, 8. August , führt ein Sondcrzug mit

^Müttern und Kindern  von Bremen in den Gau
^Heffen-Nassau . Die Mütter und Kinder sammeln sich
em 19.90 Uhr vor dem Hauptbahnhof , bei Regen in
der Bahnhofsvorhalle . Den Müttern sind bereits die
grünen Reisekarten zugegangen . 2m Einvernehmen mit
dem Vorsteher des Hauptbahnhofs ist der Bahnsteig für
die Angehörigen so lange gesperrt , bis die Mütter und
Kinder im Sonderzng untergebracht sind . da das vor¬
zeitige Verweilen der Angehörigen auf dem Bahnsteig
die ordnungsmäßige Abfertigung des Zuges in Frage
stellt . Die Freigabe des Bahnsteigs wird durch Laut¬
sprecher rechtzeitig  bekanntgegeben . Die Angehöri¬
gen müssen sich die Druppennummern , welche auf den
grünen Reisekarten  der Mütter vermerkt sind,
genau merken , weil sie dann hinterher am Zuge sofort
die Mütter , wiederfinden können , da diese Eruppen-
nummern an den Türen der Eisenbahnwagen ebenfalls
angebracht sind . Das Betreten der Eisenbahnwagen ist

utschtts- den Angehörigen streng untersagt,
ldeit Kh
. Dr-z Unterbrechung mehrerer Straßenbahnlinien
sie». Ii,
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. Die Direktion der Bremer Straßenbahn AK . teilt mit:
Wegen Gleisbauarbeiten an der Abzweigung am Haupt-

.bahnhof , zwischen Badeanstalt und Weichenstellhäuschen,
-muß der Betrieb der Linien 4, 6, 7 , 10 und 16 am
sTonntag.  9 . August , von 6.90 bis etwa 1-1 Uhr unter¬
brochen werden . Wahrend dieser Zeit kehren die ge¬
nannten Linien am Hauptbahnhof vor Hotel Lolumbus
bzw. vor der Post beim Tivoli um Knipskarten haben
keine Berechtigung zum Umsteigen an den Untcr-
brcchungsstellen . _

Elternversammlung KLV .-Lager Weihes Röhl , Kaprun
b. Zcll am See . Lagerleiterin Oesterreich . Sonnabend,
8! 8.. 17 Uhr . Mädchenschule Ritterhuder Straße.

.1,5 Kilogramm Speisekartoffeln . In der Woche vom
lll . bis 16 . August  können an Speisekartoffeln je
Kopf der Dersorgungsberechtigten 9.8 Kilogramm aus¬
gegeben werden . Die für Großverbraucher festgesetzten
tzöchftmengcn bleiben unverändert.

Der Rundfunk am Sonnabend
Reichsprogramm: Von 11. 15—15 Uhr tänzerische Weisen

der Gegenwart. In der ' Sendung ..Melodie und Rhhthmns"
erscheinendie Kapellen Willi Stech . Wilfried Krüger . Lothar
Mtkulicz. die Dirigenten Hon? Ludwig .Hermann und Franz
Morszalek mit zeitgenössischer Unterhaltungsmusik von 2V.I5
bis 2l Uhr.

Dttitschlandscndcr : Ludwig Kuschcs „Wiener ülbendmusil"
sür Klavier und Orchester , gespielt vom Komponisten . Werke
von "Motti , Zilcher , Schildert und Mozart von 17.ll) bis
ls .llll Uhr. Irma Beilke , Tresi Rudolph , Peter Ander ?. Walthcr
Ludwig, Schmitt -Walter u . a . von 20.15—22 Uhr in Opern
von Lvrhing und Operetten von Zeller und Künnecke.

Es wird verdunkelt:

von Sonnabend 21 .15 Uhr bis Sonntag 5.96 Uhr
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KresE (62 . Fortsetzung)

aĉ l̂ Marschall sagt nichts . Er hat Schröder den Rük-
^ ' ken gewendet und macht mit der Linken eine kurze,
den «rüste Gebärde . Schröder versteht : er soll gehen . Da
tovaÄ' h er den Blick noch einmal zu dem Spiegel und noch
i sich?? A" mal trifft Auge auf Auge . Und seltsam : was sich im
rbô O Leben nicht anblicken kann , ohne daß die trübenden
M Schleier des innerlich Trennenden das Schauen verdun¬

kln , das begegnet sich im Spiegel wie auf gefeitem,
.st d« ,̂. ' ampsentrücktem Gebiet . Zwei Augenpaare halten ein-
ch- n ander sest im spiegelnden Glas . Nicht Franzose und

wlchlp.̂ Kutscher blicken einander an , sondern Mann grüßt den
drei ^ i Mann und Mensch den Menschen . —

wiUiMI 'ch, . ? ls Schröder das Wandsbeker Schloß verläßt , ist eine
„„p t nese Erschütterung in ihm . Er empfindet den Migen-

der hinter ihm liegt , als einen der unvergeßlich-
EM sten seines Lebens.

i » Dann hält er eine Zitternde . Schluchzende in den
»a>> ..Christiane , Christiane !" sagt er , den blonden

!iterl>' Ä -Fcheil-el streichelnd , durch den sanftschimmernde Silber-
" Kit»"" spuren gehen , „Christiane , hörst du ? Wir wollen fort

Hamburg , Wir gehen nach Rellingen — "

»er 1 >!

-sro^ '
in.
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nhev-̂ .
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Zweiundzwanzigstes Kapitel

Di« Wiesen von Rellingen breiten sich aus , die frie-
aenatinende Weite , die jeden Laut von Feld , Weide und
fernem Gehöst zu sanfter Melodik verklärt . Der Mann,
ram der spielende Wind die Silbersträhne emporhebt,
Seht dahin , ohne den Blick zu den rauschenden Kronen
nmcr Ulmen zu erheben . Er steht nicht den ehrenpreis-
^llcckten Feldrain von Rellingen , sein Blick ist nur
nach der Wcllbühne gerichtet , wo die Szenen einander
l^Oen in wilder Reihenfolge . Die unerhörte Tragödie

. -'luszlandi der Rückzug der großen Armee , ohne-
e, ch"-" in der Geschichte . Napoleons Flucht nach Paris.

r, - Ungehorsam gegen seinen König , der
" ? erbl,chx Brief , der ein jubelndes Echo erweckt , land-

am .'.n Udes Wort dröhnend an ein schwaches
"2ck> spreche hier die Sprache eines alten

"cuen Dieners und diese Sprache ist die der Nation.

Neueinrichtung der kreisjugendwaltung
Bildung eines kreisstabes zur Vearbeitung aller flngelegenlieilen der berufstlätigen Jugend

Seit kurzem besteht in Bremen eine Arbeitsgemein¬
schaft unter Führung der Kreisjugendwaltung . die ver¬
antwortliche Persönlichkeiten aus allen Bezirken des
Wissentlichen Lebens vereinigt , die mit der berusstaligen
Jugend zu tun haben . Sv finden sich in diesem Kreis¬
stab . der durch den Kreisjugendwalter Stammsührer
Koopma  n n gegründet wurde . Vertreter der Betriebe,
der Berufsschule , des Arbeitsamtes , der NS .-Volks-
wohlsahrt , des Ingendgerichtswesens , der Kammern u.
a . m . Die Znsammenkünste des Kreisstabes , der gestern
seine zweite Tagung in der Glocke abhielt , sollen der Be¬
arbeitung und Lösung aller Fragen und Probleme , die
die berufstätige Jugend angehen , außerhalb des behörd¬
lichen Instanzenweges dienen . Daß der hier von der
Kreisjugendwaltung beschrittcne Weg zu einer frucht¬
baren Zusammenarbeit im Interesse der
b e r u f s t a t i g e n Jugend Bremens  führt , die
nicht nur die Behandlung vieler in dieses Gebiet fallen¬
der Fragen wesentlich vereinfacht , sondern auch zu einer
Vertiefung der im Kriege besonders verantwortungs¬
vollen Betreunngsarbeit der Kreisjugendwaltung bei¬
trägt , ließ auch die gestrige Sitzung mit dem aufschluß¬
reichen Referat des Kanjngendwalters Meper -Kohl-
Hofs  und der anschließenden lebhaften Aussprache er¬
kennen.

Nach der Eröffnung der Sitzung durch Stammsührer
Koopmann , der die neu hinzugekommenen Mitglieder
des Kreisstabes vorstellte und die Ausgabe seiner Grün¬
dung kennzeichnete , sprach der Ganjugendwalter über
„I u g e n d s r a g e n der Gegenwart " . Besonders
berührte er dabei die Frage der geordneten Berufs¬
ausbildung und Berusserziehung im Betrieb , deren Be¬
deutung man erkennt , wenn man sich klar macht , daß
der Jugendliche ein Drittel seines Lebens , nämlich acht
Stunden täglich , innerhalb des Betriebes verbringt.
Der Redner führte in diesem Zusammenhang die Wech¬
selbeziehung zwischen disziplinierter Bcrufserzichung
und absinkender Jugendkriminalität an . Die Verkün-

dung eines V e r u f s e r z i e h u n g s g e s e tz e s ist zu
erwarten.

Die Erhaltung der Gesundheit und Sei¬
st u n g s f ä h i g k e i t der berufstätigen Jugend ist eine
der wichtigsten Aufgaben ihrer Führung , die auf diesem
Gebiet schon Vorbildliches geleistet und erreicht hat.
Hierher gehören auch die kürzlich verkündeten Anord¬
nungen über die Heranziehung der Betriebsjugend zum
erweiterten Selbstschutz , nach denen männliche Gefolg-
schastsmitglieder zwischen 16 und 18 Jahren monatlich
höchstens viermal , weibliche höchstens zweimal zum Be-
reitschastsdienst herangezogen werden können , Jugend¬
liche bis zu 16 Jahren überhaupt nicht.

Der Gaujugendwalter behandelte weiter die Fragen
der Bernssanskliirung , der Lehrwerkstätten , der Nach¬
wuchslenkung, . der Jugendkriminalität und des Jugend-
strasrechts . Er kündigte an , daß im Herbst Eltern-
Versammlungen  innerhalb der Ortsgruppen durch¬
geführt werden sollen , in denen insbesondere die heut«
alleinstehenden , vielleicht ebensalls Im Berufsleben
stehenden Müller der Jugendlichen Rat und Hilse in
allen Fragen erhalten . Er stellte abschließend die Ver¬
antwortlichkeit aller Erziehungsberechtigten in Betrieb,
Schule und Elternhaus heraus , die sie dem Volk gegen¬
über tragen , dessen Zukunft diese bcrusstätige Jugend
von heute dereinst gestalten soll.

In der dem Referat folgenden Aussprache kamen ins¬
besondere die Fragen der Nachwuchslenkung und der
Mangelberufe — Landwirtschaft , Maurer¬
handwerk und Volksschullehrcrberus  —
zur Sprache . Kreisjugendwalter Koopmann dankte dem
Krcisstab sür seinen Einsatz , der die Kreisjugendwaltung
in ihrer Aufgabe unterstützt , der bcriisstätlgen Jugend
in allen Fällen arbeitsrcchtlicher und sozialpolitischer
Art mit Rat und Tat kameradschaftlich zur Seite zu
stehen . Mit der Führerehrung wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Die neue Deutsche Wochenschau
Die neuen Ausnahmen von der Einnahme Ro-

stows,  die in den Mittelpunkt der letzten Wochen¬
schau gestellt sind , bedeuten mehr als das Festhalten
dieser wichtigen Kriegscpiiode , sie sind das Epos vom
Kamps um eine Stadt schlechthin , sie besitzen den Wert
tifpischer Gültigkeit von einer der härtesten Formen des
Kampfes . Mail sieht zuerst , wie sich unsere Truppen
durch den Grüngürtel der Stadt bis an den Rand des
Häuscrmeeres herantasten und dann von allen Seiten
Schritt um Schritt durch das Gewirr der Gebäude sich
in den Stadtkern vorarbeiten . Nie ist so eindringlich
das Besondere , das Heimtückilche dieses Kampfes im
Häusermeer festgehalten worden , wie in dieser Wochen¬
schau.

Der übrige Teil der Wochenschau wird beherrscht von
Bildern des Südens . Aus den Straßen nach dem Kau¬
kasus  rollen die Panzer , marschieren die Kolonnen
der Infanterie und der Gebirgsjäger , und schon begin¬
nen die langen Wedel der Palmen die Vormarschstraße
zu säumen . Unvorstellbar gewaltig sind die Räume , in
denen sich die deutsche Macht auszudehnen beginnt . Vil-

.der des Südens geben uns auch die Ausnahmen von
einer anderen Front , von Nordafrika.  Aus den
geräumigen weiten Molen von Tobruk wird neues Ma¬
terial aus Gcleitzllgen , die sicher den Weg über das
Mittclmcer zurückgelegt haben , an Land gebracht . Wir
sehen das Material vorwärlsrollen über die ägyptische
Wüstcnstraße , vorbei an Orten , die wir aus dem Hee¬
resbericht kennen und die in Wahrheit doch nicht viel
mehr sind als angenommene Punkte aus der Landkarte,
berühmt geworden nur durch unsere Soldaten : das
Bretterhäuschen des Bahnhofs von Fuka , und selbst der
von EI Alamein ein so unansehnliches Gebäude , daß sich
seiner das letzte Gebirgsdorf unserer deutschen Alpen
schämen würde . In diese » Bildern wird der Kontrast
zwischen der Bedeutungslosigkeit der Landschaft an sich
und der Weltgeschichte , die in ihr gemacht wird , zu einer
fast dramatischen Zuspitzung gehoben.

Wieder zeigt uns auch die Wochenschau Bilder vom
Antlitz der Männer , die das Antlitz dieses Krieges for¬
men : des Führers , des Duce , Reichsmarschall Eörings
und dann Bilder von den Lenkern des Achsenkampses in
Nordafrika . Eeneralseldmarschall Rommcl , Marichall
Lavallero und Genera ! Bastico.

oertisrä Hicliinxer.

fjandwerkerverpslegung
bei Selbstversorgern

Es werden nicht ' selten Klagen laut darüber , daß
Handwerker , die ohnehin schwer aufs Land zu bekommen
sind , bei Arbeiten in bäuerlichen oder landwirtschaft¬
lichen Betrieben eine Verpflegung ohne Abgabe von
Lebensmittelkarten oder gar nach den Selbstversorger-
sätzen als gewissermaßen selbstverständlich voraussetzen
und in Anspruch nehmen . Der Rcichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft hat in einem Erlaß vom
19. Mai 1912 klargestellt , daß Handwerker , die nur vor¬
übergehend in, laüdwirrschastlichen Betrieben mit ge¬
werblichen Arbeiten beschäftigt werden und nicht zur
Gefolgschaft des Betriebes gehören , Normalverbraucher

Mit blutendem Herzen zerreiße ich die Bande des Ge¬
horsams und führe den Krieg aus meine eigene Hand.
Die Arkiee will den Krieg , das Volk will ihn . Ich
werde in kurzem mit 80 000 Mannn bei Berlin und an
der Elbe sein . An der Elbe werde ich zum König sagen:
Hier , Sire , ist mein alter Kvpf — dem König will ich
diesen topf willig zu Füßen legen , aber durch einen
Murat läßt sich Porck nicht richten und verurteilen !"

Dann kommt eine Zeit , wo es dem alten Schröder-
herzen ist , als ob es zerspringen müßte . Er denkt an
die dunkelste Stunde seines Lebens , in der er das
furchtbarste Wort gesprochen hat , das von Manneslip¬
pen kommen kann : Ich gehöre einem Volke an , das
keine Ehre hat —

Oh , dieses Volk jetzt zu sehen ! Eine ganze Nation
schreit nach Waffen , kein Stand und kein Alter schließt
sich aus . Die Universitäten lösen sich auf , die Studenten
treten ins Heer , die Schüler der Gymnasien flüchten
vom Elternhaus und drängen sich in die .„Soldaten¬
reihen . Die Beamten verlassen den Dienst . Künstler,
Gelehrte , Handwerker . Kaufleute — alle wollen nur
mehr eines sein : Verteidiger der Nation . In Berlin,
aus dem Boden , der von Franzsen besetzt ist , melden sich
unter den mit Blindheit geschlagenen Augen neun¬
tausend Freiwillige . Wer . nicht iesbst kämpfen kann,
der gibt , gibt , reißt sich säst das Letzte vom Leib in
fanatischem Gebedrang . Am siebzehnlen März erscheint
der Aufruf des Königs an sein Volk , nachdem das Volk
den König ausgerufen,

„Habe ich leben dürfen , um 'das zu sehn !" sagt der
alte Schröder und fallet die Hände . „Habe ich leben
dürfen , um das zu hören !" spricht er , als die Dichter¬
stimmen aufdröhnen wie die Glocken zum Sturm:

„Das Volk steht auf , der Sturm bricht los —
Wer legt noch die Hände feig in den Schoß !"

Jeder Blutstropfen im alten Schröderherzen singt
mit:

„Es ist kein Krieg , von dem die Kronen wissen —
Es ist ein Krcuzzug , 's ist ein heil 'ger Krieg !"

Ja , das ist ' s . Kein Krieg , von dem die Kronen wissen,
einer , der aus dem Herzen des Volkes hervorbricht ! Ge¬
segnet sei Thcodo Körner illr dieses Wort und Ernst
Moritz Arndt sür die Worte , die nie verklingen werden,
solang es Deutsche gibt:

„Was ist des Deutschen Vaterland ? "

Wie aus dem Boden wächst es . Wunder an Wunder.
Lin Porck , ein Enciscnau und ein Scharnhorst . Die
Lützom , Kleist , Tauentzicn , Blücher ! Und eines Tages
kommt die Botschaft von Leipzig —

sind . Für sie bekommen die landwirtschaftlichen Betriebe
auch nicht die für die vorübergehende Beschäftigung
landwirtschaftlicher Hilfskräfte vorgesehenen zusätzlichen
Mengen an kartenpflichtigen Lebensmitteln , sofern für
solche vorübergehend tätigen Handwerker die nötigen
Voraussetzungen erfüllt sind , erhalten sie in ihrem Be¬
triebsort bzw . Wohnort Zulage - und Zusatzkarten für
Schwer - und Langarbeiter . Die Vetriebsführer land¬
wirtschaftlicher Betriebe müssen , wenn sie derartige
Handwerker zugleich beköstigen , von ihnen die Abliefe¬
rung der entsprechenden Abschnitte der Lebensmittel¬
karten sür Normalverbraucher verlangen . Die betreffen¬
den Handwerker haben darüber hinaus aus Sonderlei-
stungen in der Verpflegung keinen Anspruch . Machen
sie dennoch ihre Arbeit von solchen Sonderleistungen ab¬
hängig , so liegt Strasbarkeit  vor . Auch darf und
sollte es nicht eintreten , daß notwendige handwerkliche
Arbeiten infolge solcher Verpflegungsfragen etwa ganz
unterbleiben!

vom Irrtum des kunststandwerks
Die Tchnnie »st- r zahlloser Geschäfte der Großstädte sind

lzenle oitmals m»t mehr oder ivernger nutzlosen Tingen an¬
quöllt . Geradezu eine Leuchc wurden jene bekannten
..spröcln :'' , die in schlechtem volz billiq gerahmt und aus ge-
wvhnlieizrm Papier mit Lchnörkelhandschritt aelchrieben
naendwclclzc witzig s«m sollenden Lebensregeln von sich geben.
Aon der gut gemeinten Anssorderung . sich kurz zu lassen oder
arbeite » zu lzelsen bi» zum Giitz-Iitai findet man die » nnot>
Nendigltc » und hänsig geschmacklosesten ..Lebenrregeln " in den
schau 'enstern verstreut , und obschon der geistige und materielle
Wert svlcl-er Opröelze selten 59 Reichepicnnige übersteigt >ner-
dcn diele ..Tprlläie ' zu geradezu haarsträubenden Preisen
verknust . Will man sich ein paar cinsaäze Pöcizerstötien kauten,
so werden einem überdimensionale Instrumente mit schlecht
gUchiiilsten Löwen . lAesanten . Galen oder mit — Würieln be¬
stückt angeboten , elxmsall? zu Preisen , bei denen jedermann
bedenklich mit dem Kops schütteln muß.

Kunst Ivcndct sich an die Seele de? Mcnsckzen. Das Hand¬
werk dient den Bedüriniilen des tägliciM Lebens . In der
Verbindung von Iiveckmäßsizkeit und Tchönlzcit erfüllt sich das
ehrl,ä >e. gute HandN>crk. liniere Pater und Vorväter lzabcn
nur ein Handwerk gekannt dem die Schönheit der Form ein
ielbstvcrständliches Gesetz war . Erst als das natürliclze Gcsükl
für Tchön-lzeit verloren ging . entstand das ..Kunsthaiidwerk " .
»nd die Schassung von Kunstgeiverbeschnlen ist eigentlich ein
Benins sür den Niedergang des Hniidlverks : die Vielzahl der
Gründungen lag bezeichnenderweise in der Systcmzcit . Es ist
ersrenlich . daß man in neuester Zeit wieder dazu gekommen
ist Handwerkerschnlcn an Stelle von Knostgewerbeschnlen zu
schassen. Die Frage ist nur : was ist eigentlich schön an diesen
schlecht geschnitzten Lälven . an diesen >ckt schiel aufgenagelten
2l»gen versehene » Würsein , die aus einer Bücherstütze nichts
zu suche» haben ? Was ist Knust bei dem schönen Spruch , der
mich in lchlecht gerahmter Form daran erinnert daß jeder
Nicnsch seinen Vogel habe? — Sollte man nicht das Material,
aus dem soläie Tvnge bestehen, zu besteren Zwecken verwen¬
den . svllte ma » nicht statt geschinacklvser Lnrusnrtikcl solide
lOekrauchsgcgenstnnde herstellen , handlverklich gut gearheitete
Kästen oder Tabletts , die wirklich benötigt lvcrdenl —setz.

Der neue Tchulungsbrief . „Knmpsen , Opscr » » nd Arbei¬
ten ", sv heißt der 'Artikel , den Joses Magniis Wehner dem
zweiten best Iül2 lFolge t —l!>deS ..Schnluiig -t ' rieies ". hcrans-
gcgehcn vom NeiclisorganisntionsliHiter der NSDAP ., voran¬
stellt. Das sehr gut ausgestattete Heft. dem weiteste 'Verbrei¬
tung zu wünschen ist, bringt im weiteren Inhalt einen A»s-

Schröder steht unter den herbstzerzausten Ulmen und
hört es in ihnen brausen wie ein Tedeuin . Aber mitten
in dem Tedeumrausthem kommen über Rellingen Tage,
die alles aufschreien lassen in Wut und Empörung . Der
Winter ist jäh eingebrochen , frostwciß ist es ringsum.
Da schleppen sich Meirichen daher über reisknisterndc
Wiesen , klapsen mit erstarrten Händen an die Türen
der Gehöfte . Sie starren drein aus irren Augen , haben
halb leblose Kinder im Arm . Bis die in Rellingen es
erfahren : Davoust . noch immer eisern in Hamburg
regierend , hat gefürchtet , daß die Lebensrnittel sür den
Winter nicht ausreichen , daher hat er sünfundzwanzig-
bausend Menschen bei Beginn der Kälte vor die Tore
getrieben und sie dem äußersten Elend preisgegeben.
Verzerrte Lippen stammeln Verwünschungen und schreien
empor zur ewigen Gerechtigkeit.

Schröder öffnet weit die Türen seines Hauses . Alle
eigene Bequemlichkeit zurückstellend , restlos aufgehend
in der Sorge für die Unseligen . AIs er des Nachts neben
Christiane liegt und diese , vor Mitleid vergehend , bittere
Worte gegen Davoust cmsstößt , da sagt er : „Ja , es gehört
eine furchtbare Härte dazu , das zu tun , was er an diesen
Geschöpfen getan hat . Aber sie entspringt nicht seinem
Wollen . Wäre ich Shakespeare , so würde ich die Tra¬
gödie dieses Mannes schreiben . Stelle dir vor : ein
Mensch , der alles Empfinden einfach ausschaltet uiud nur
geschlossenen Auges schreitet in der Fußspur der Idee.
der er sich ielbst unterstellt hat —"

„Das legst du alles in ihn hinein,"
„Ich glaube nicht . Erinnere dich : seine unnachsichtige

Gerechtigkeit im Dienst der Idee hat er nicht nur an
„Deutschen geübt . Denk an den Regimentsarzt . den er
hat erschießen lassen , weil er sich den Madeivawein , der
sür einen Kranken bestimmt war , selbst zugeeignet hat.
Bei allen größeren Handlungen führt er gewiß nur die
Befehle des Kaisers aus . Wenn er dabei ein fühlendes
Herz hat , so läßt sich keine Person von größerer Tragik
denken ."

„Du siehst , was für unnatürliche Dinge ein Krieg
erzeugt " , sagt die gequälte Frau . —

In diesem Winter und in den folgenden Monaten oft
denkt Christiane : „Heute geht es noch aber morgen falle
ich sicher zusammen !" Sorgen , sorgen für die Ueberzahl
der unglücklichen Gäste , denen es an allem gebricht Unter
dem Dach Verzmcislnng haben . Jammer und Streit
Krankheit und Tod . Sehen , wie auch des Kalten Tag
eine ununterbrochene An >pannnng aller Kräfte ist : ein
Denken für die Ratlosen , eine Aufopferung für jedes
einzelne Schicksal . Und ein zähes Ringen sür das Jns-
Lsben -Trcten der alten Pläne : der Pensionsfonds für

s- tz des Obevbefekflsletter ? Marnmbach über den Kriegsemsotz
der Teutschen Arbeitsfront . Genen Einblick in den ewigen
Geist beutschen Tolkatentums laßt uns eine Auslese von
Feldpostbriefen von l813 bis 1942 tun . Trotz vieler kriegs-
bedimgter Beschränkung ist der Schulungsbrref nach wie vor
das weitestverbreitete Schulung - organ der Bewegung.

Das neue deutsche Mutterfchutzgesetz gilt grundiatzloch
mir für deutsche Frauen -Für andere in Betrieben
und Verwaltungen beschäftigte Frauen , besonder » für Jüdin¬
nen und Polinnen , ist ein Mindestichutz vorgeseben Dagegen
kommen wie vom Reichsarbeitsministemim mitgeteilt wird,
Ausländerinnen,  die auf Grund von Staatsvertraaen
in Deutschland beschäftigt werden , regelmäßig in den vollen
(benutz des neuen (besctzcs. Da ihnen nach den stoat -vertra-
gcn derlelbc Arbeitsschutz wie den deutschen Arberlerinnen zu¬
gesichert ist. nctzmen sie auch an dem gewaltigen Fortlchritl
teil . der mit dem Ausbau des Mutterschutzes in Teuftchland
erzielt wurde . Berücksichtigt wcm die zahlreichen soziale-n
Maßiialniien unseres neuen Mutterschutzes — wie verlängerte
Schlltzsiiiiteii. Wochengeld in Höhe des vollen Arbeitsentgeltes
usw . - so läßt sich ohne Uebertreibung sagen , batz den Aus¬
länderinnen . die werdende Mütter sind . in Deutschland Ver-
nünstialinaen acwäbrt werden , wie sie ihnen kein anderer

Wildsrüchte und Pilze nicht - blieierungSpslichtig . Der
Ncichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft veröffent¬
licht einen Erlaß über das Sammeln von Pilzen und Wild-
srüchten , in dem es heißt : Es sind Zweifel entstanden , »b
meine Ertaste vom 4. Mai und vom 27. Juni 1942 betr . un¬
mittelbare Abgabe von Obst und Gemüse von Erzeugern qn
Vcrbraiulzcr auch aus den Verkehr mit Wildirüchten und Pil¬
zen Anwendung finden Diese Frage ist . wie sich ou » dem
Wortlaut der Erlaslc ergibt , zu verneinen . Es ist lerner Be¬
schwerde geführt worden , daß Personen die Wildixüchte und
Pilze sür den eigenen Gebrauch gc-sammelt haben gezwungen
worden sind . diese gegen Erstattung des Marktpreises abzu-
licscrii . Derartige Maßnahmen können sehr leicht zur Folge
haben , daß sich Völligenollen nicht mehr bereit finden , die
in tvesci» Jahre reichlich wachsenden Wildsrüchte und Pilze
überhäufst noch z» lammeln Sie würden daher sür die
»,enschlirl>e Ernährung in erhcblicliem Ilmiange verloren¬
gehen. Ich bitte dalzcr von derartigen Maßnahmen abzu¬
setzen und etwa getrosten « Anordnungen wieder auszuhebern

Preissenkungen im Gaststätten - und Beherbergungsgetverbe.
In einem gemeinsamen Erlaß an die Preisbildungsstellen
haben der Reich-kommissar sür die Preisbildung und der
Staatssekretär sür Fremdenverkehr mit Rücksicht anl die kriegs-
l>edingten Loistungsmin -derungen der Gaststätten - und ver¬
änderten Verhältnisse im Beherbergungsgewerke die Noch-

56 » 66« Kilogramm Schweinefleisch
werden jährlich durch die Schweinemast des Er-
nährungshilfswerkes Bremen erzeugt ! Eine Stei¬
gerung ist möglich , wenn alle sür eine noch bessere
Erfassung aller Küchenabsiille  sorgen!

EHW .-Ruf : 5 28 78 . 8 09 16, 9 59 91.

prüsung der Preise dieser Betriebe angeordnet . In dem Erlaß
sind Richtlinien gegeben , nach denen die Preist der Gaststätten
sür Speisen . Kasste und Wein sonn ' die Prelle der Hotels
und der Pensionen sür Zimmer . Tages - und Holbpensionen
und Frühstück solvcit sie den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen , zu senken sind.

International « Geslngelausstcllung . Der Landesverband
der ungarischen Geflügelzüchter veranstaltet vom 26. Novem¬
ber bis I. Dezember d. I . eine Internationale Gestügelau - stel-
lnng in Budapest.

Fiihrerscheinentziehung . Der Polizeipräsident  teilt
»»1: Tem Hermann Meyer . Warslether Ttr . 10, ist der
Führersitzein entzogen worden . Wert er unter der Einwirkung
geistiger Getränke stand und trotzhem ein Kraftfahrzeug ge¬
führt hat.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke. Bremen , Söningstraße
Nr . 21/22 : Sprechstunden montags und treitag ? van ltz bis
>7 Uhk. Mittwochs 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer Ver¬
einbarung (Nr . 2 58 25),

Leb « rgsn
Den 75, Geburtstag beging am 7. August der Tchubmacher-

meister Oswald Preiß,  Eotshornstr . 78. Vor einigen Ta¬
gen vollendete Fritz Meyer,  Mahndors , sein 75. Lebensjahr.

Unter dem kotseitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Arstrn . Montag , 1», 8., 20 Uhr . Mitglieder¬
versammlung ixt Ruprecht . Es erscheinen sämtliche Gliederun¬
gen der Partei.

Ortsgruppe Scbaldsbrück . Sonntag . 9. 8.. Gslallenen-
Ehrung im (tzemeinicizastshnuse. Teilnahme ist Psticht sür
iänittickze Parteigenossen und -genossinnen ; Politrichc Leiter
treten um 10.45 Uhr tu Uniform an.

Uns zeitgemäße Rezept
Sülze mit Kräutertunke

Man kocht tbe erste Kalbsbrühe born Mittwoch , die ., wenn
sie lange genug gekocht hat geleeartig ist auf . nachdem
man sie entfettet hat Sie wird gut sauer abgeschmeckt
und evtl mit etwa ? stark gebräuntem Zucker gesärbt . Man
gießt nun in eine Schale etwas oon der Brühe , läßt steif
werden und legt entweder gare Fischstücke, oder etwas
gares Gemüie oder Kurkenicheibcn atooechselnd mit Wurst-
säzeibchen G>n gießt die Schale vorsichtig mit erkalteter
eben steif werdender Bruhe zu und läßt sie ganz iest
werden . — K r ä u t e r t u n k e : Man kocht aus etwas
Buttcrmilch und Mehl unter ständigem Ouirten ein « dick-
tilize Tunke diese rührt man kalt gibt einige Tropfen
Lei lzvnein schmeckt sie mit Säure . Satz und Zucker , evtt.
einigen Tropsen Maggi ab und mischt frisch gehackte
Kräuter unter . z. B . Till . etwas Bohnenkraut . Schnitt¬
lauch oder Zwiebetgrün »n-d Borretsch.

äoislwng Von - r »vO >,LN » t >. tt » u »>vlrt »cN » lI
lm 0su >»cksn Srsusnwsil«

laicht initrulsickea . initrukäinpken stuck rvlr cka.
U i l g e n ke I ck
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Schauspieler , die Fürsorge für Krankheitsfälle , Dabei
sieht sie , wie das Fieber an ihm zehrt , das die Wett
durchrast . Bis die große Krisis da ist , die Watertoo
heißt.

Als die Botschaft aller Botschaften in Rcllmgen ein-
trisst . da packt es Schröder mit solcher Wucht , daß es
Christiane himmelangst wird und sie fürchtet , der alte
Baum müsse dem Anprall dieses Sturmes erliegen.
Dann richtet sich sein Btick weit , mit inbrünstiger Span¬
nung hinaus , als wallte er Schattenhaftes zu festem
Umriß zwingen . „Ich möchte wissen , ob ich mir wünschen
soll . noch länger mitzuleben . oder ob es das beste ist,
in dieser  Stunde zu gehn — " -

Dann sieht Christiane mit Wonne , wie er wieder
Herz und Sinne dem lieblichen Geschehen in Wiese und
Feld austut , . . Wie er , dem tiefen Wohllaut des
Ulmenrauschcns hingegeben , stundenlang den Schatten
über sich rieseln läßt . Rübe . wundermme Ruhe liegt
über Rellingen . Ruhe . wundersame Ruhe liegt über
dem Antlitz des Greises , an dem Christanens Blick hängt
mit dem Hingegebenscin der Jugend . Manchmal scheint
ihr , als hätte sie dieses unvergeßliche Antlitz nie to
geliebt wie heute.

Oft sitzt sie noch spät nachts an . seiner Seite , wenn er
das Fernrohr gegen das Firmament gerichtet hat und
schweigend emporblickt in die flimmernde Unendlichkeit.
Sie sieht , wie er hinauf zu den Sternen lächelt als
wollte er sie grüßen . Und eines Nachis sagt er : „Weißt
du . was ich oft denke ? Was sich mir aufdrängt mit einer
Deutlichkeit die fast unheimlich ist ? "

„Was ? " fragt sie, mit inbrünstigem Blick an seinem
Antlitz hangend.

„Ich habe die Empfindung , daß Augen auf mich nieder-
schauen Und diese Empfindung hält auch stand unter
der Sonde der Vernunft . Es ist möglich daß diese
Wetten oben von Wesen bewohnt sind . deren geistige
und leibliche Blickkraft der unseren überlegen ist wie
wir den winzigen Geschöpfen im Wassertropsen Jkzr
Auge ielbst ist vielleicht so kübn und raumüberwindend
da, , sie sehen , wie wir uns aus Erden bewegen daß sie
>chcn wie wir denken und füllten - daß sie dich unb
»i ' ch anschauen in diesem Augenblick - "
„ „Aber glaubst du nicht " , fragt Christiane leise daß
!>e sich bemerkbar mache » würden ? Daß sie versuchen
wurden sich mit uns in Verbindung zu setzen ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Scheeßel. Folgenschweres Verkehrsun¬
glück . Auf dsr Brücke in Veersebrückbei Scheeßel
ereignete sich ein folgenschweresVerkehrsunglück. Ein
Lastkraftwagenkam aus Richtung Scheeßel und fuhr in
Richtung Rotenburg. Der Wagen geriet ins Gleiten.
Ein Radfahrer wurde von dem Lastkraftwagenerfaßt
und eine Strecke mitgeschleift. Mit schweren Verletzungen
mutzte der Verunglückteins Krankenhaus gebrachtwer¬
den, wo er kurze Zeit später starb.

Rotenburg. Der rote Räuber am Werk.  In
Waffensen wurden einem Landwirt nachts aus dein
Stall drei Hühner entwendet. Der Dieb dürfte ein Fuchs
sein. Im letzten Jahre sind dem gleichen Landwirt bereits
15 Hühner gestohlenworden, die dann in einer Ent¬
fernung von etwa 500 Meter tot aufgefunden wurden.

Blender, Kreis Verden. Im Blender See er¬
trunken.  Beim Baden ertrank im Blender See, dein
größten See des Kreises Verden, der 17jährige Schlosser?
lehrling Hermann Wigger aus Varste.

Eroh-Burgwedel (Hannover). So sind die Po¬
len!  Der bei einem Landwirt in Eroß-Burgwedel
beschäftigtepolnischeArbeiter Stanislaus Rozek hat
seine Arbeitgeberin derartig mit einem Knüppel miß¬
handelt, datz sie sich in ärztliche Behandlung begeben
mutzte. Rach Ausführung der Tat ist Rozek geflohen
und mit ihm auch die Polin Stanislawa Sucheka, die
mit Rozek ein Verhältnis unterhielt . Mitteilungen zwecks
Festnahmean alle Eendarmeriedienststellenund Polizei-
hehörden, sowie an die Staatliche Kriminalpolizei, Kri-
minalpolizeistellbHannover, Hardenbergstr. 1.

Celle. Bauer mutz ehrbar sein.  Von einem
Sondergerichtwar ein Bauer zu sechs Wochen Gefängnis
und 1000 RM. Geldstrafeverurteilt , weil er aus Starr¬
sinn, Eigennutzund bösem Willen die Kriegswirtschafts¬
verordnung sabotiert hatte. Run hatte sich auch das
Landesorbhofgerichtin Celle mit dieser Sache zu beschäf¬
tigen. Es stellte fest, datz ein Bauer, der sich im Kriege
aus Eigennutz, Starrsinn und Böswilligkeit der Milch-
ablieferungspflicht entzieht, nicht ehrbar ist und datz er
deshalb wicht mehr Bauer sein kann. Datz er ein tüchtiger
Landwirt ist, konnte ihn nicht entlasten, denn fachliche
Tüchtigkeit habe nichts mit Charakter zu tun.

Cuxhaven. Unfall durch  L e i cht IJi n rt. In
Franzenburg glitt ein 13 Jahre alter Schüler, der auf
einen Bäckerwagenaufspringen wollte, um mitzufahren,
ab und geriet mit beiden Beinen unter die Räder. Der
Knabe wurde schwerverletztins Cuxhavener Kranken¬
haus gebracht.

Hamburg. Zurückhaltung von Waren  ist
str a f b a r. Das Hwrtssatische Sondergerichthatte sich in
zweitägiger Verhandlung mit einem Sachverhalt zu be¬
fassen, wie er erfreulicherweisezu den Ausnahmeerschei¬
nungen des täglichen Lebens gehört. Die Inhaberin
eines Uhren- und Goldwarengeschäftsund ihr Ehemann
hatten seit Ausbruch des Krieges, im wesentlichenim
Jahre 1841, systematisch Bestände an Weckern, Taschen-
und Armbanduhren dem Verkauf entzogenund in wirt¬
schaftlich nicht gerechtfertigterWeife gehortet. Sie be¬
schränkten den Verkauf auf einige wenige Neueingänge
minderer Qualität und veranlatzten im übrigen ihre
Verkäuferinnen, weiteren Nachfragen der Kundschaft
gegenüber zu erklären, datz Uhren ausverkauft seien.
Kennzeichnend für die Angeklagtenwar, datz ihre Ver¬
kaufsbereitschaftsich da wieder einstellte, wo ihnen von
einzelnen Kunden Sützwaren, Kognak und dergleichen
rmgebotenwurden. Das Sondergerichterteilte ihnen für
dieses in besonderemMatze volkslchädliche Verhalten die
angemesseneQuittung. Wegen Verbrechens nach § 1
der Kviegswirtschaftsverordnungwurden der Ehemann
zu drei Jahren Zuchthaus, drei Jahren Ehrverlust und
10 000 RM. Geldstrafe, die Ehefrau zu zwei Jahren
Zuchthaus, zwei Jahren Ehrverlust und 10 000 RM.

Geldstrafe verurteilt . — Kind als Leiche ge¬
borgen.  Am Donnerstagmorgen ist der seit dein
29. Juli als vermißt gemeldete zwei Jahre alte Jens
Wankens etwa 1000 Meter unterhalb der elterlichen
Wohnung in Hamburg-Langenhorn als Leiche aus der
Tarpenbek geborgen worden.

Aurich. Regierungs - Vizepräsident Dr.
Lambert.  Nachdem der Reichsminister des Innern
den Regierungs-Vizepräsidenten Dr. Lambert von dsr
Regierung in Erfurt tsiit der Wahrnehmung der Dionst-
reschäfte des Regierungspräsidentenin Aurich beauftragt
zat, hat er diese am 5. August von dem Regierungs¬
präsidenten Rodenberg in Osnabrückübernommen.

Loga. Kind vom Motorrad überfahren.
Das vierjährige Söhnchen eines hiesigen Einwohners
wurde von einem Motorrad überfahren und so schwer
vorletzt, datz es ins Krankenhaus befördert werden
mußte. Das Kind wollte die Straße Loga—Logwbirum
überqueren, wurde von dem Motorrad erfaßt und meh¬
rere Meter mitgeschleift.

Waslcrstiindeder Weser
Harm-Münden CarlByatenHameln Minden

6. August 1.90 2.98 1.93 2.37
6. August 1.88 2.80 2.17 2.56
7. August 1.72 2.74 • 2.03 2.58

Frauen , die niemand liebt, von Glsa Vurkert

Hans Stuffer steht als Name in seinem SoÄbuch.
Aber kaum zwei oder drei in der Kompanie wissen
das. Florian nennen sie ihn kurzweg. Warum eigent¬
lich? Das wüßte niemand zu sagen. Vielleicht war es
ein Scherz, ein Irrtum , eine Laune eines Kameraden.
Gleichviel, der Name blieb ihm. Und alle finden, datz'
er gut zu ihm patzt. Etwas Frohes und Besinnliches
zugleich schwingt darin . So ist er auch selbst in seinem
Tun und Wesen. Sein helles Lachen ist nicht wegzu¬
denken aus der Kompanie.

Allen ist sein frisches, offenes Gesicht vertraut . Darum
glaubt ihn jeder so gut zu kennen, wie die Lieder,
die er auf dem Marsche aus seiner kleinen Mnndorgel
hervorlockt. Doch, was wissen sie von ihm? Nichts, fast
gar nichts. Er versteht trefflich zuzuhören, wenn andere
ihm von ihren Sorgen, ihren Hoffnungen und Ent¬
würfen sprechen. Datz Florian nie von sich selber spricht,
kommt keinem in den Sinn . Er ist ja allfort so heiter
und ausgeglichen, und braucht sich wohl, nichts von der
Seele zu reden.

Doch Florian hat auch seine trüben Tage. Allemal,
wenn die Post verteilt wird, macht er sich still davon.
Für ihn ist nie etwas darunter . Er ist mutterlos in
einem Waisenhause aufgezogenworden. Wer sollte ihm
also auch schreiben?

Rund hm  die We lt
Todesurteil gegen falschen Uniformträger

rd. Berlin , 7. August. Der bereits wegen Diebstahls
und unbefugten Uniformtragens mit vier Jahren Zucht¬
haus vorbestrafte 30jährige Paul Kempe aus Neustadt
(Oberschlesien) legte wiederum Feldwebelsuniform mit
Ehrenzeichenan, gab sich als Verwundeter aus, stahl
Urlauberfahrscheineund verschaffte sich dadurchVergün¬
stigungen. Als angeblicher Verwundeter erbettelte er
außerdem Geldbeträge und erweckte so den Anschein, als
ob für die Verwundeten unzulänglichgesorgt werde. Er
wurde vom Sondergericht zum Tode verurteilt.

. . . und für einen Heiratsschwindler
Der 54 Jahre alte Paul Schötzler aus Berlin , der

wegen Heiratsschwindels bereits mit zehn Jahren
Zuchthaus vorbestraft und dem bei seiner letzten Ver¬
urteilung schon Sicherungsverwahrung in Aussicht
gestellt war, nahm alsbald nach'Verbüßung der Strafe
sein Treiben wieder auf. Vis zu feiner Verhaftung im
Januar 1942 betrog er 12 fast durchweg minderbemittelte
Frauen , die er teilweise durch Heiratsanzeigen kennen-
gelsrnt hatte, durch Eheversprechenum ihre Ersparnisse.
Insgesamt erbeutete er so etwa 5500 RM. Meist spiegelte
er seinen vertrauensseligen Opfern vor, mit dem Eelde
Möbel für die künftige Ehewohnung wnschafsenzu
wollen. Das Sondergericht verurteilte den unverbesser¬
lichen Schwindlerzum Tode.

VerdächtigerArbeitseifer. Dem 17jährigen Polen Jo¬
sef Jaskowiak aus Nutzdorf, Kr. Schroda, kündigteseine
Bäuerin den Dienst auf, weil er sich flegelhaft und auf¬
sässig benahm und sich von der Arbeit drückte, wo er
konnte. Nun schien er weich zu werden, bat, bis zum
nächstenTag auf dem Hof bleiben zu dürfen und ent¬
faltete am letzten Abend einen sonst nie bemerkten Ar¬
beitseifer. Er spannte die Pferde an den Göpel der
Häckselschneidemaschine, schleppte Stroh herbei und hatte
es sehr eilig mit dem Schneiden. Da gab es einen Krach,
datz die Helfer auseinanderspritzten. Es zeigte sich, datz er
aus Rache eine eiserne Strohgabel in die Maschinege¬
legt hatte, durch die die Messer und andere Maschinen¬
teile zerstört wurden. Der Saboteur kam vor dem Son¬
dergericht Posen wegen seiner Jugend und weil der

Schaden nicht allzu groß war, mit vier Jahren Straf¬
lager davon.

Der Mann, den die Oberbetten ärgerten. Vor dem
VochumerEinzelrichter stand ein Mann, der die merk¬
würdige Angewohnheit hatte, Oberbetten, die zum Lüf¬
ten in den ' Fenstern lagen, zu stehlen und sie dann
auf den Müll zu werfen. Das Gericht vertagte die
Strafsache und ordnete zunächst die Untersuchungdurch
einen Psychiater an.

Nächtliche Jrrwanderung eines Dreijährigen. Das
einzige dreijährige Söhnchen einer Familie in Sachsen¬
dorf wurde von seinem Großvater mit in den Wald
genommen. Während er Vaumstöckerodete, vergnügte
sich das Kind beim Spiel. Als es Abend wurde, ver¬
mißte der erschrockene Großvater den Enkel und konnte
ihn trotz allen Suchen? nicht wiederfinden. In seiner
Angst alarmierte er das Dorf, das die ganze Nacht
vergeblich suchte. Noch drei Nachbardörfer wurden zur
Mithilfe aufgeboten. Alles schien vergeblich. Die Nacht
war mondlos, kalt und regnerisch. In seiner Verzweif¬
lung fuhr der Großvater mit dem Zug nach Hildburg¬
hausen, um von hier aus die Suche nochmals aufzu¬
nehmen. Als er sich dem Waldrand näherte, kam ihm
der Junge weinend und vor Erschöpfung, und Kälte
zitternd entgegen. Der Kleine war 16 Stunden im Wald
herumgeirrt und hatte dabei 12 Kilometer von Sachsen¬
dorf nach Hildburghausen zurückgelegt. Voller Freude
schloß der Großvater das Kind in die Arme.

Eine große Torheit beging ein Mädel aus Duder-
stadt. Es hatte einen vom Duderstädter Wirtschaftsamt
ausgestellten Bezugsscheinauf ein Inlett verlegt und
erst wiedergefunden, als der Schein verfallen war.
Darauf änderte es eigenmächtigdas Ausstellungsdatum,
was aber im Geschäft bemerkt wurde, wo man aus die¬
sem Grunde die Ware nicht abgab. Das Mädel ging
erst dann zum Wirtschaftsamt, um den Schein ver¬
längern zu lassen, wurde aber wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschungangezeigt und vom Göttinger Gericht
mit der zulässigen Mindeststrafe von 3 Monaten Ge¬
fängnis bestraft.

Streichholz verursacht Millionenschaden. Durch das
unbeaufsichtigteSpielen eines achtjährigen Knaben mit
Streichhölzern brach in der slowakischen Gemeinde
Polhora in Erantal ein Feuer aus, durch das 150
Wohnhäuser vernichtet und 200 Familien obdachlos
wurden. Der Schaden beträgt 5 Millionen slowakische
Kronen. Die Eltern des Knaben wurden verhaftet. .

Eines Mittags aber kauert Florian mit einem Feldpch
Päckchen an der schiefgesunkenen Wand einer russische
Bauernhütte . Mit fliegenden Fingern nestelt er an du
Verschnürung. Das Herz klopft ihm ganz ungebührlich
laut gegen den Waffenrock. Hastig schält er die paar
Sächelchenaus dem knisternden Seidenpapier. Ist es
ihm etwa nicht genug? Was wühlt er noch? — Sich
da, nun hat er, was er suchte. Einen kleinen Brief hhst
er in den Händen. Und hisst ihn wieder und wieder.

Schier unwillig sieht er auf, als ihm «in Kamerad
zuruft : „Florian , hörst du denn nicht? Der Ruh«
spuckt uns wieder mal in die Suppe. Ordentlichgr«z,
Brockensind es. Und du sitzest hier an der Wand tote
ein Kirchenengel."

Nein Florian hat wirklichnicht auf die wilde Schi«, :
tzerei geachtet. Auch jetzt ist er nicht recht bei der Sache-
Ihm klingt noch das Gespräch von vorhin im Ohr. ,,fn >
einen unbekannten Infanteristen — steht auf der Schacht
tel", hört er seine eigene Stimme wieder. „Der bin;* •
nicht." — „Freilich bist du's, Florian . Just so einen mjf-'
dich hat sich das Mädel vorgestellt", gibt di« and««
Stimme zurück. Da mutzte Florian das Päckchen dem,
behalten.

Seit jenem Tage trägt Florian einen kleinen Feld¬
postbrief mit sich herum. Mit der Zeit kommt ein zwei¬
ter und dritter hinzu. Küchenschwester ist sie also, I,
einem Kinderheim. Florian kennt sich schon ganz gui
aus in dem großen hellen Hause. Er hört das Trippest
der. vielen kleinen Füße, hört warmes Kinderlacheu.
Und Schwester Renate ist mitten darunter! Um ein
Vildchen von sich hat er sie kürzlichgebeten. Er macht«
sie sich doch ein bißchen besser vorstellen können, \

„Wenn ich in Urlaub komme, besuche ich Sie.-mal in'.
Ihrem bunten Vogelhaus. Aber bis dahin hat et wohl
noch weite Wege." So schrieb er in seinem letztemBrief
Aber der Weg war dann viel kürzer, als er gjdachj'
hatte. Wenige hundert Meter waren es nur, die er den
Schwerverwundeten durch das rasende Artilleriefeu«
zurückführte. Da hekam auch er einen Splitterftveg/Zu¬
sammen mit anderen verwundeten Kameraden schickten
sie ihn ins Lazarett und dann in Urlaub. •' ' ..

So steht er denn eines Morgens im HauDur des
Kinderheimes. Unschlüssig, befangen sicht er die lange
Reihe der Türen entlang. In seiner Ärusttasche.knistert!
SchwesterRenates letzter Brief. Warum klingt er dies¬
mal so verquält ? Warum verweigerte sie ihm das er¬
betene Bild ? Na, er wird sie fragen. Und jetzt tritt
er unter die Kllchentüre. „Da wäre ich, der Florian"/
sagt er nur . Und das Mädchen am Herd ist die Kchroe-
ster Renate. Einen Augenblicksieht sie nach ihm hin,
dann wendet sie sich rasch wie in einem jähen Erschrel-
ken und birgt das Gesicht in den Händen.

Wie ein Stock steht Florian am Türpfosten, weiß sich
nicht zu helfen. Gebt ihm einen Gewehrkolben, einen*
Spaten , gebt ihm irgend eine klare Sache in die Hände,
er wird sie meistern. Aber nun da ? Wie soll er damit
fertig werden. Schließlichgibt er sich einen Stotz, tritt
still herzu urü>.spricht: „Ich Hab' da draußen an der
Front so manchesmal gedacht, wir beide —. —" Er
weiß, Schwester Renate mutz begreifen, was. er sagen
will. Doch ihm wird lange keine Antwort. Endlich kom¬
men ihre Worte. Fast unter Tränen sind sie erstickt
Was wollen Sie denn von mir ? Nicht ein bißchen

hübsch bin ich. Ich kann Sie doch nur enttäuscht Habens
An mir ist nichts, was einem Mann gefallen könnte.
Ich gehöre zu den Frauen , di« niemand liebt."

Doch Florian läßt sich nicht beirren. Noch einen- kal¬
ben Schritt tritt er' näher. Und jetzt nimmt er den
Kopf des Mädchens zwischenseine Hände, richtet das
tränenfeuchte Antlitz zu sich empor, blickt in zwei gütige
braune Augen und spürt den Hauch eines reinen We¬
sens. Und dieses Antlitz erscheint ihm schön. Es ist eine,
Schönheit höherer Ordnung, die ihm aus diesem Antlitz!
entgegenblickt. Lächelnd zieht er das Mädchen an sich.'
Und nun fühlt sie, datz diese Arme sie nicht mehr lass» -
werden. .

Familienanzeigen
Geburten

Bernd, Y 5. 8. 1942. Die glückliche
Geburt eines Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an: Hella Hilters,
geb. Sandhövel, z. Z. Diakonissenhaus;
Ewald Hilters, Bremen, Krautstr, 48

Norbert, Y 6. 8. 1942. Die glück¬
liche Geburt eines gesunden Jun¬
gen zeigen in dankbarer Freude an:

, Adelheid Helsler, geb. Nordenholz;
Georg Helsler, Bremen-Vegesack, Kir-

cf' chenstraBe 11, z. Z, Hartmann-Stift

Verlobungen
Als Verlobte grüBen: Marianne Stevel-

mans, Matr.-Obergefr. Karl Erbs. Bre¬
men, den 8. August 1942, Beim alten
Michaeliskirchhot4

Ihre Verlobung geben bekannt: Josefa
Tegge, Hans Bernsen, UBz. in einer
Flak-Abt., z. Z. im Felde. Binghausen
bei Twistringen, 9, August 1942

Ihre Verlobunggeben bekannt: Marianne
Wellner, Karl-Heinz Palm, z. Z. auf

■ Urlaub. Bremen, im August 1942,
Brückenstr. 29/31, Neustadtswall 15 I.
Kein Empfang

\ Als Verlobte grüBen: Waltraud Köster,
* Werner Loedel, z. Z. auf Urlaub. Bre-

. men, Kirchhotstr. 10; Hamburg-Har-
, bürg, 8, August 1942. Kein Empfang
Ihre Verlobung geben bekannt: Anita

j-  Witte , Helmut Schneider . Bremen,
Goesselstr. 121a; StraBburg, zur Zeit

' Bremen, 8, August 1942

Schwer traf uns die Nach-
JEj1 rieht , daß mein lieber Sohn,
5§Sj unser guter Bruder, Schwa-

- ger und Onkel, der
Unteroffizier

Artur Kirchner
am 15. 7. 1942 im Alter von 26
Jahren an der Ostfront gefallen ist.
ln tiefem Schmerz:

Frau Frieda Kirchner, geb. Koch,
und Kinder

Bremen-Blumenthal, im August 1942

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren lieben, pflichtbewußten
Mitarbeiter.

Llnden-Drogerie Ludwig Meyer,
Bremen-Vegesack

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Anordnung über die Abgabe von
Eiern . Auf die Abschnitte a und
b für Eier der vom 27. 7. bis
23. 8. 1942 gültigen Keichseier-
karte 39 werden in der Zeit vom
8. 8. bis 23. 8. 42 insgesamt drei
Eier ausgegeben und nwar auf
den Abschnitt a zwei Eier und
auf den Abschnitt b e!a Ei . Ver¬
braucher , die nach dem 25, 7. 42
den Bestellschein 39 bei ihrem
Verteiler (Einzelhändler ) abgege¬
ben haben , können keinen An¬
spruch auf Belieferung erheben.
8. 8. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Gerichtliches

Statt Karten. Ihre Verlobunggeben be¬
kannt: Anna Main, Ewald Sause,
Bootsmaat, z. Z. Kriegsmarine. Ring-

X .«.'i Bremen -Farge , im August 1942

^ Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Wolf-

c gang Woerdemannund Frau, Irmgard,
. y:  v geb . Klare . Bremen , den 8 . August

1942, Brahmsstr. 2, z, Z. verreist
Ihre Vermählunggeben bekannt: Edgar

3unghans, Uffz. in einer Flugzeuglüh-
rerschule, und Frau, Lisa, geb. Holt¬
kamp. Bremen-Sebaldsbrück, 8. August
1942, Esmarchstr. 15

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Wacht¬
meister Johannes Schröder, Margarete
Schröder, geb. Schröder. Bremen-Mahn-

• dorf, den 8. August 1942
Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Willi

Weinhardt, Gisela Weinhardt, geborene
Pflugmacher. Bremen, Bad Godesberg,
den 8. August 1942 %

Ihre Vermählung geben bekannt: Willi
Schütz, Obergefr. in einem Pionier-
Bataillon; Grell Schütz, geb. Hilde¬
brandt. Bremen, den 8. August 1942,
Husumer Straße 7; Bremen-Huchting,
Tom-Dyk-Straße 17

Ihr:- Kriegstrauunggeben bekannt: Heinz
Jung, Feldwebel der Luftwaffe: Anita
Jung, geb. Becker. Bremen, 8. August
1942, Bauernweide3 - Trauung14 Uhr
in der OslebshauserKirche

P Vermählung geben bekannt: Horst
Krauth, zur Zeit im Felde: Irmgard
Kr-’fth, geb. Grüpoen. Osnabrück, den
8. August 1942. Caprivistr. 12

Mein lieber, unvergeßlicher
Mann, meiner Kinder treu¬
sorgender Vater, unser lie¬

ber Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Oberpionier
Fritz Anders

mußte am 22. Juni 1942 bei den
schweren Kämpfen im Osten ira
30. Lebensjahre sein Leben lassen.
In stiller Trauer:

Marie Anders, geb. Rottau; Ingrid
und Jutta sowie Eltern und alle
Angehörigen

Schwanewede, den 7. August 1942

Heute morgen 6V4 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach einem arbeits¬
reichen Leben mein guter Bruder,

der Landwirt
Johann Hinrich Tienke

im Alter von 79 Jahren.
In stiller Trauer:

Katharina Tienke; Farn. Christian
Hohorst

Meyenburg, den 6. August 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
10. August, vom Trauerhause aus
statt.

F 101/1942. Das Amtsgericht Bremen
hat am 4. August 1942 folgendes
Aufgebot erlassen : „Auf Antrag
des Unteroffiziers J . W. Bring¬
mann , Inf .-Gesch .-Ers .-Komp . 30,
Lübeck -Marli , Meesenkaserne ,wird
der Kurt Georg Diedrich Bring¬
mann , geboren am 19. August
1898 in Bremen , aufgefordert , spä
testens bis Sonnabend , 10. Okto¬
ber 1942 auf der . Geschäftsstelle
des Amtsgerichts , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 92, .sich zu melden,
widrigenfalls er für tot erklärt
werden kann . Es ergeht daher
an alle , welche Auskunft über
Leben und Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , die Auffor¬
derung , dem Gericht bis zu dem
angegebenen Zeitpunkte Anzeige
zu machen .“ Die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts . v

Bekanntmachungen
der Hitler «Jugend

Heute entschliefnach langem, schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau, ' un¬
sere herzensgute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Eliese Mever
geb. Härter

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

F. G. Meyer; Johann Dähn und
Frau, Frieda, geb. Meyer; Käthe
Meyer; Enkelkinder und Ange¬
hörige

Bremen, Sottrum, 6. August 1942
z. Z. Baumstr. 32
Aufbahrung in der Beerdigungs-
Anstalt H. Schomaker, Wartburg¬
straße 39. Trauerfeier Dienstag,
9 Uhr, Waller Friedhof.

Flieger -Gef. 7/75 (Adelhelder ). Sonn¬
tag , 9. 8.. 8.00, Baudienst (Lei¬
stungsstufe 2).

MHJ .-Gef. 11/75. 8. 8. Antreten der
Führerschaft einschl . Kamerad¬
schaftsführer mit Arbeitszeug Ge¬
treideverkehrsanlage 16.00.

Mo.-St . 8. 8. gesamte Führerschaft
um 18.00 Lettow -Vorheck -Schule.
Sonntag , 9. 8.. Gef. 1/75 9.00 Schule
Stader Straße : Gef. 2/75, 9.00 TJhr
Schule Holzhafen ; Gef. 3/75, 10.00
NSKK .-Heim Borgward ; Gef. 4/75,
10.00 NSKK .-Heim Borgward.

Die .Tungvolkscharen treten bei
ihren Einheiten an.

Versteigerungen

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Fernsprecher 2 51 25
Heute, Sonnabend, 15—17.20 Uhr,

KdF .-Gastspiel der Niederdeut¬
schen Bühne , Bremen II , „Besök
ut de Stadt “.
19—22 Uhr, „Kinder des Glücks“.

Sonntag , 9. August . 14.30—17 Dhr,
geschl Vorst , f . M. Brinkmann
A.-G., Hemelingen „Glückliche
Reise“.
18.30—21.30 Uhr: Kinder des
Glücks“.

Montag, 10. August , 19—21.30 Uhr,
Staff .-Anr ., 1. Vorst . Gr . A »Der
Barbier von Sevilla “. Komische
Oper in 3 Akten von Gioachino
Antonio Rossini.

Dienstag , 11. August , 19—21.30
Uhr , Staff .-Anr ., 1. Vorst . Gr , C
„Der Barbier von Sevilla “.

Mittwoch, 12. August , 18.30—21.30
Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Donnerstag , 13. August . 18.30 bis
21.30 Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Freitag , 14. August , 19—21.20 Uhr,
geschl . Vorstellg . f . F . W. Borg¬
ward : „Glückliche Reise “.

Sonnabend, 15. August , 14.30—17
Uhr , KdF .-Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühne , Bremen II:
„De niemodsche Deern“. Lust¬
spiel von Friedr . Kreklow.
18.30—21.30 Uhr : „Kinder des
Glücks“.

Sonntag , 16. August , 14.30—17.30
Uhr , geschl . Vorst , f . Germania-
Brauerei C. Dreßler , Bremer Ko-
landmühle H. Erling & Co., Os¬
wald Borchers , Bremer Straßen¬
bahn A.-G., Norddeutsche Hütte
A.-G.: „Kinder des Glücks 1
18.30—21.30 Uhr : „Kinder des
Glücks“.

Montag, 17. August , 19—21.20 Uhr,
Staffel -Anr . 1. Vorst . Gruppe B:
„Glückliche Reise“.

Dienstag , 18. August , 19—22 Uhr,
geschl . Vorst , f . d. Reichsbahn:
„Kinder des Glücks1

Mittwoch, 19. August , 18.30—21.30
Uhr ; „Kinder des Glücks “ .

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonnabend, 19.30—21.30 O:

„Das lebenslängliche Kind“
Lustspiel von Robert Neuner.

Sonntag , 19.30—21.30 Uhr O: „Das
lebenslängliche Kind“.

Montag, 19—21 Uhr, geschl . Vorst,
f . A.-G. Weser ‘ „Das lebensläng
liehe Kind“.

Dienstag , 19.30—21.30 Uhr O: „Das
lebenslängliche Kind“.

Konzerte

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 9. August 1942:

Ansgarii : 10 Leonliardt . Dom: Sbd.
18 Dietsch (Ostkrypta ) ; Stg . 10
Rahm . U. L, Frauen : 10 Jeep.
Friedenskirche : 10 Mießner. Ha¬
stedt : 10 Mielke. Horn: 10 Fraed-
rieh ; Sebaldsbrück : Sonnabd . 18
Fraedrich . Jakobi : 10 Lange.
Luthergemeinde : Landshuterstr .:
10 Vogt ; Sommerstr . : 10 Burger;
18 Burger . Martini : 10 Schom-
burg . Michaelis : 10 Hackliinder.
Oslebshausen : 10 v. Schwanenflü-
gel . Pauli : Kreuzkirche : 10 Kra¬
mer ; Hohentor : 10 Gerner -Beu-
erle . Rablinghausen : 10 Paul
Meyer . Remberti : 10 Schomburg
in Martini . Stephani : Alt -Stepha¬
ni : 10 Goos ; Wilhadi : 10 Arlt;
Immanuel : 10 Wilken . Walle : 10
Klein (Lehrsaal Waller Heerstr.
197). Diakonissenhaus : 10 Frick.
Arbergen : 10 Rieschel . Arsten:
10 Wahle . Aumund : 10 Otten.
Aumund-Fähr : 10 Grußendorf.
Blumenthal -Iuth. : 10 v. Anoken.
Blumenthal - reform.: 10 Duit;
Farger Kapelle : 11 Duit . Borg¬
feld : 10 Mohrmann. Grohn: 10
Möller . Hemelingen : 10 Kruse.
Krrchhuchting : 10 Wessels . Le¬
sum : 10 Tönnies ; Lesumstotel 17:
10.30 Abert . Oberneuland : 10
Reusche . Osterholz : 10 Wehows-
ky . Vegesack : 10 Keller . Was-
serhorst : 10 Kirchendienst.

Ev.-reformierte Gemeinde Neuen-
kirchen . Sonntag , den 9. August
10 Uhr Pastor Muth.

Bund für E. C„ Landeskirchliche
Gemeinschaft Brem .-Blumenthäl
Sonntag 19.30 Uhr Andacht . Mitt
woch 20 Uhr Bund f . E . C.

Zu verkaufen

Film - Th e a f e r
Admiral -Palast , Hemmstr. Heute

4.30 u . 7.30: „Der Meineidbauer“
/ Wochenschau : Neueste Folge /

2tür. gr. Kleiderschrank 35 JCt 2
schl . Bettstelle 10 Jl.  Nachzufr.
in der Geschst . Br .-Blumenthal.

Viersitzer Park-Kutschwagen 250
Pferdegeschirr 40 Jl , Sessel

m. Flachpolster Stück 55 Jt,  Po¬
ny -Wagen mit Geschirr sowie
Schafe , Ziegen , Hühner u . Ka¬
ninchen nehme in Zahlg . Thöle.
Br .-Blumenthal , Blumenstr . 7.

Tauschge suche

Ihre Vermählung geben bekannt: Heinz
Meyer, z. Z. Wachtmeistereiner Hee-
rec-Reit- und -Fahrschule, und Frau,
Benita. geb. Pinkel. Potsdam Kramp¬
nitz: Bremen-Äumund. 8. August 1942

Heute verloren wir nach kurzer, hef-
IlCvr Krankheit unsere liehe, kleine

Christa
im 11. Lebensjahre.

"‘iller Trauer:
Johann Elfers und Frau, Luise,
. Petersen; Wolfgang nebst
dien Angehörigen

r’ tcz.  den 5. August 1942
- "str. 83 a
r ~- -r- rmden zum Ge-Be-In., 6er-

' - '5. 56, erdeten. Tratierfeier
Mc- ‘ 10. August, 11 Uhr, auf
; rrr. 2 - - /c ;-: : Friedhof.

Nach einem gesegneten Leben ver¬
schied sanft und ruhig im 88. Le¬
bensjahre unsere geliebte, immer
um unser Wohlergehenso sehr be¬
sorgte Tante und Großtante,

Fräulein
Johanne Kleinschmidt

In tiefer Trauer:
Carl W. Menke und Familie;
Anton Menke und Familie

Bremen, den 6. August 1942
Stephanitorsbollwerk3 *
Die Aufbahrung erfolgte im Litern-
hause, Stephanitorsbollwerk 3. Die
Trauerfeier findet Dienstag, 11. Aug.,
11 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofs statt.

Auf dem Hofe des Spediteurs H.
Mailand, Blumenstr . 28/32, werde
ich in behördlichem Anftrage am
Montag , dem 10. August 1942.
nachm . 3 Uhr , offentl . meistb.
gegen bar versteigern : 4 -Polster-
stühle , 1 Vertiko , 1 Kommode , 1
Bört , 2 Bettstellen m. Matr ., 2
Tische , Garderobe , 1 Küchen
schrank , Gardinen , Verdnnkel.
Rollo, 2 Lampen , Gläser . Brem .-
Blumentlial , den 8. August . 1942.
M. Spoerer , vereid . Versteigerer.

Heute in der Strandlust das große
Doppel -Konzert . Zwei , Kapellen
and zwei Gesang -Chöre . Beginn
20 Uhr.

Großes Militär-Konzert am Sonn
tag , 9. August , um 16 Uhr , in
der Strandlust Brem .-Vegesack.
Musikkorps einer Fliegerhorst-
Kommandantur.

Vergnügungen

1 Volksempfänger geg . D.-Fahrrad
auch ohne Gummi . Fahlbusch,
Grasberg , Kr . Osterholz

Biete 10-qm-Segeljolle , s. neuw
Radioaparat . Angeb . u. VK 1913
an die Geschäftsst . Vegesack

Einige Weckgläser , evtl . Tausch
gegen etwas Obst und Gemüse.
Angebote unter VL 3022 an die
Geschäftsstelle Brem .-Blumenthal.

Kaufgesuche

Zu vermieten
Möbliertes Zimmer, Adresse in d.

Geschst . Br .-Blumenthal.

Mietgesuche

Regina-Palast . Tägl . ab 19 Uhr,
sonntags ab 16 Uhr , Kabarett mit
dem großen Programm . Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten.
Freitags geschlossen.

Dentistentafel

Für ordentl. saub. Arbeiter möbl.
Zimmer gesucht , evtl , mit Ver¬
pflegung . Bevorzugt Neustadt
Ruf 2 56 47

Verreist : Paul Engelhard , Sebalds¬
brücker Heerstr . 175, vom 8. 8.
bis einschl . 17. 8. 1942.

Heirat

Ihre Freunde und Bekannten suchen
Ihre Familien-Anzeigen in der
.Bremer Zeitung“

Aelt . Herr, 42 Jahre, schuldlos
geschieden , m. 8jabr . Mädel , s.
passende Lebenskameradin , Wwe.
angenehm . Angebote mit Bild
unter VL 1914 Geschst . Vegesack

Jg . Mann sucht nette Kameradin,
22 bis 23 Jahre , Heirat nicht
ausgeschlossen . Angebote unter
VN 1916 Geschäftsst . Vegesack

Kinderbettstelle dringend . Angeb.
VM 1915 Geschäftsst . Vegesack.

Ein Herrenanzug , schl . Figur , Gr.
1,72 m, neuw ., zu . kauf , gesucht.
Angeb . an Theodor Strahl , Brm .-
Aumund , Werftstraße 9 _

Flieger -Extra -Uniform, schl . Fig .,
mittl . Gr . Angeb , unter A 57845

Die Gefolgschaft 81/75 Br.-Grohn
s. laufend Fußballschuhe in Gr.
38 bis 43 Zu kauf . Anschriften
a. d. HJ .-Geschäftsst . Br.-Grohn,
Otto -Telschow -Haus , Buchtstraße

Damenfahrrad . Tel. 3 92 32

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Beer¬
straße 195/97 Anfang 7.30, sonn¬
tags 4.30 und 7.30 Uhr : „Vio-
lanta“ / Jugend unter 18 Jahren
hat keinen Zutritt.

Barberina -Tonlichtspiele , Sngestr
10.30, 12.00, 2.30, 5.00. 7.30 Dhr:
„Sonntagskinder “ mit : Carola
Höhn , Grethe Weiser , Johannes
Eiemann , Kndolf Platte , Theo
hingen u. a. I Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Ju¬
gendliche über 14 Jahre haben
Zutritt!

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105. Bis Montag ! Tägl . 2.45.
5.00, 7.30 Uhr : „90 Minuten
Aufenthalt 1 mit Harry Piel , Rlse
v. Möllendorf , Alexander Gol-
ling , Ed . v. Winterstein / Ju-
gendl . ab 14 Jahre zugelassen!

Skala -Theater , Faulenstraße 55 59
„Kronzeugin “. Sybille Schmitz,
Ivan Petrovich . 1.30, 3.00. 5.00,
7.00 Uhr / Jugendliche verboten.

Welt-Theater . Heute 7.30 Uhr:
„Die Sache mit Styx “ «mit Vik¬
tor de Kowa , Margit Symo , Lau¬
ra Solari / Hie neueste Wochen¬
schau / Jugendliche haben "kei¬
nen Zutfitt.

Vegesacker Lichtspieltheater . Vege
sack , Breitestraße . 16.30 und
19.15 Uhr : „Fräulein Liselott “ .
Ein Lustspiel mit Magda Schnei¬
der , Ilse v. Collani u . a . / Ju¬
gend verboten.

Fischverteilung
Fischhalle „Horn“. 10 bis 13 Uhr

Räucherfisch Nr . 801—1100.
Michaelis & Co., Hastedt , Rauch¬

fisch 2051—3000 und 7001—7700,
wenn nach dem 15. 7^ nicht be¬
liefert . Marinaden 1051—1150 u.
6051—6150.

Verloren
Kleppermantel i . Beutel . Abzug,

geg . Belohng . Goesselstr . 140
Notizbuch m. Lebensmittelmarken

am 5. 8. in Hemelingen . Eigentü¬
mer Lukas Koschitar , Hemeling .,
Ludwigstr . 53. Wiederbr . Belohn.

Auf dem Wege Schönebeck Bre¬
mer Straße 37 bis Heißmange!
Salge , Mühlenstr ., ein Knirps-
Schirm . Geg. gute Belohng . ab¬
zugeben Br .-Schönebeck , Bremer
Straße 37

Blaue Handtasche m. Inhalt in
Brm .-Aumund , Adolf -Hitler -Str ./

- Hühenstr . Bitte abzug . geg . Be¬
lohnung . Brm .-Aumund , Höhen¬
straße 352 a

Kinderstrickjacke v. Kindergarten
Aumund/Hammersbeck - Schiller¬
straße . D. ehrl . Finder w. geb .,
die Jacke im ginderg . Aumund-
Hammersbeck abzugeben.

Tiermarkt
Eingeschüttet . 2 zweijähr . Ochsen,

4 zweijähr . Kuhrinder , eine tra¬
gende Quene m. verschiedenen
Merkzeichen . Hinrich Schnirring,
Neuenkirchen Nr . 9

MEDOPHARM
Arznei m ittel

sind treue Helfer^
ihrer Gesundheitl ">

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken

> erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate .j
Gesellschaftm.b.H. München8\

Pancola -Film]
seltener geworden —J
eine Perpflichtung zuuberA
legt sparsamem £insatz\

Schafe . .
Auto- und Motorradmarkt Gutes Fahrrad. Ang, unt. W 6172  Brm .-Anmnnd-H

Verkauf
zu verk . E . Horstmann,

Ford V 8, Rheinland und Eifel
kaufen laufend „Abag " , Auto
mobil Handels -Gesellschaft Wals
roder Straße 9/15. Ruf : 8 40 91

Gute Fahrradbereifung.unter Z 6375 Angebote Junges Schaf . Adresse in der Ge
Bchäftsstelle Bremen -Blumenthal.

Wringmaschine ges . Ang . u. P 7890 Ein milchgebendes Schaf und ein
Lamm . Bremen -Aumund , Fahrer
Straße 139.Verschiedenes

Stellengesuche
Buchführung und sonst , schriftl

Arbeiten für Handwerk , Gewerbe
und Einzelhandel durch Fach
mann. Angebote unter E 6205

Parkett schleift maschinell G. A.
Papenhausen , Große Johannis
Straße 169 . Ruf : 5 30 85

Schrott Altpapier , Metalle.
Wrissenberg . Bohetorstr.

1 Ruf : 5 42 71.

U/tjähr. Boxerhündin aus d. bek.
Zwinger v. Rosenheim , tigerge-
str ., umständehalber zu verkauf.
Angebote  unter D 57 848.

Ankauf
80 88 Leicht . 81t. Fferd , zugfest.

Schuitze , Ritterhude 210.
Fr.

Für Jhre Gesundheit]
Ist dos Beste gerader 'gut Se')ufj'
Die Vorzüge des Materials {Zcl‘
stoft-Floum) und peinlichste
folt bei der Herstellung erwarbeVj
und erhalten def neuzeitliche•
Comelio- Hygiene das Vertraue.[
von Millionen Frauen im ln*W1 1
Ausland.
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